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Geänderte Öffnungszeiten
der Gemeindeverwaltung
über Karneval 2026
Anlässlich der Karnevalstage
gelten für die Gemeindeverwal-
tung folgende geänderte Öff-
nungszeiten:
• Mittwoch, 11.02.2026:Mittwoch, 11.02.2026:Mittwoch, 11.02.2026:Mittwoch, 11.02.2026:Mittwoch, 11.02.2026:

Die Büros sind nachmittags
bis 17:00 Uhr17:00 Uhr17:00 Uhr17:00 Uhr17:00 Uhr geöffnet, das
BürgerBürgerBürgerBürgerBürgeramtamtamtamtamt bis 18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr.

• Donnerstag, 12.02.2026Donnerstag, 12.02.2026Donnerstag, 12.02.2026Donnerstag, 12.02.2026Donnerstag, 12.02.2026
(Weiberfastnacht):(Weiberfastnacht):(Weiberfastnacht):(Weiberfastnacht):(Weiberfastnacht):
Das Rathaus ist ab 12:30 Uhr12:30 Uhr12:30 Uhr12:30 Uhr12:30 Uhr
für den Publikumsverkehr ge-
schlossen.

• Freitag, 13.02.2026:Freitag, 13.02.2026:Freitag, 13.02.2026:Freitag, 13.02.2026:Freitag, 13.02.2026:
Das Rathaus ist ab 10:00 Uhr10:00 Uhr10:00 Uhr10:00 Uhr10:00 Uhr

für den Publikumsverkehr ge-
schlossen.
Um 11:11 Uhr11:11 Uhr11:11 Uhr11:11 Uhr11:11 Uhr beabsichtigen die
Windecker Karnevalsvereine
gemeinsam mit den Windecker
Tollitäten, das Rathaus zu er-
stürmen. Wie in den vergange-
nen Jahren bitten wir um tat-
kräftige Unterstützung bei der
„Verteidigung“ des Rathauses.
Infos finden Sie hier: LinkLinkLinkLinkLink

• Montag, 16.02.2026Montag, 16.02.2026Montag, 16.02.2026Montag, 16.02.2026Montag, 16.02.2026
(Rosenmontag):(Rosenmontag):(Rosenmontag):(Rosenmontag):(Rosenmontag):
Das Rathaus bleibt geschlossen.

Wir bitten um Verständnis.

Pressemitteilung
zur Erweiterung
des Steinbruchs Imhausen
Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Windeck hat KlageWindeck hat KlageWindeck hat KlageWindeck hat KlageWindeck hat Klage
gegen die immissionsschutzrecht-gegen die immissionsschutzrecht-gegen die immissionsschutzrecht-gegen die immissionsschutzrecht-gegen die immissionsschutzrecht-
liche liche liche liche liche TTTTTeilgenehmigung zur Errich-eilgenehmigung zur Errich-eilgenehmigung zur Errich-eilgenehmigung zur Errich-eilgenehmigung zur Errich-
tung und zum Betrieb eines tung und zum Betrieb eines tung und zum Betrieb eines tung und zum Betrieb eines tung und zum Betrieb eines Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
setzbeckens erhoben.setzbeckens erhoben.setzbeckens erhoben.setzbeckens erhoben.setzbeckens erhoben.
Wie der Presse zu entnehmen ist,
wurde für den Steinbruch in Wind-
eck-Imhausen eine immissions-
schutzrechtliche Teilgenehmigung
für die Errichtung und den Betrieb
eines Absetzbeckens erteilt.
Diese Entscheidung steht im Zusam-
menhang mit der beantragten Er-
weiterung des Steinbruchs, gegen
die sich die Gemeinde Windeck auf

Grundlage mehrerer Beschlüsse des
Gemeinderats ausgesprochen hat.
Da die gemeindlichen Bedenken
im bisherigen Verfahren nicht aus-
geräumt werden konnten, hat die
Gemeinde Windeck nun Anfech-
tungsklage gegen die Teilgeneh-
migung erhoben.
Dies erfolgt zunächst fristwahrend,
um nach Prüfung aller relevanten
Genehmigungsunterlagen Klarheit
über offene Rechtsfragen und das
weitere Vorgehen zu schaffen.
i.A.
(Henrichs)

Sprechtage der Gemeinde Windeck
Folgende Sprechtage werden inFolgende Sprechtage werden inFolgende Sprechtage werden inFolgende Sprechtage werden inFolgende Sprechtage werden in
der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde Windeck abgehal-Windeck abgehal-Windeck abgehal-Windeck abgehal-Windeck abgehal-
ten:ten:ten:ten:ten:
Beratungsstelle der Freiwilligen-Beratungsstelle der Freiwilligen-Beratungsstelle der Freiwilligen-Beratungsstelle der Freiwilligen-Beratungsstelle der Freiwilligen-
Agentur für den Rhein-Sieg-KreisAgentur für den Rhein-Sieg-KreisAgentur für den Rhein-Sieg-KreisAgentur für den Rhein-Sieg-KreisAgentur für den Rhein-Sieg-Kreis
Kontakt: Josef Boers
Tel: 02292 - 9562022 oder
0151 - 74240297
E-Mai: freiwilligenagentur@
gemeinde-windeck.info
Individuelle Beratung nach vorhe-
riger telefonischer Terminabspra-
che.
PflegeberatungPflegeberatungPflegeberatungPflegeberatungPflegeberatung
Die Beratungsstelle unterstützt in
allen Fragen rund um das Thema
Pflege und Versorgung im Alter.
Diese umfassen u.a.: Leistung der
Pflegeversicherung; Organisation
der Pflege: häusliche, ambulante
und stationäre Versorgung; Finan-
zierung der Pflege; Entlastungs-
möglichkeiten für pflegende An-
gehörige
Die Beratung ist individuell und
kostenlos. Sie kann telefonisch
oder persönlich stattfinden.
Um vorherige Terminabsprache
wird gebeten.
Verwaltungsgebäude A (Rathaus-
str. 17), Raum A 1.03a,
Tel.: 02292 601-129
Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-
geplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragen
zur Kindertagespflegezur Kindertagespflegezur Kindertagespflegezur Kindertagespflegezur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf und
Windeck
Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236,

Mo - Fr 8:30 Uhr - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur
Kindertagespflege finden Sie auf
rhein-sieg-kreis.de/
kindertagespflege.
Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-
sessessessesses
nach vorheriger Terminvereinba-
rung
Familienzentrum Vogelnest, Hurs-
ter Str. 23, Windeck-Rosbach
(Tel. 02292 - 5578),
Familienzentrum Regenbogen-
land, Bergische Str. 23, Windeck-
Dattenfeld (Tel. 02292 - 3764)
Familienzentrum Sonnenberg, Auf
der Bruchhardt 1b, Windeck-
Obernau (Tel. 02292 - 9590925)
Caritas Sucht- und Drogenbera-Caritas Sucht- und Drogenbera-Caritas Sucht- und Drogenbera-Caritas Sucht- und Drogenbera-Caritas Sucht- und Drogenbera-
tungtungtungtungtung
Termine und Uhrzeit: i.d.R. don-
nerstags von 16:00 Uhr - 19:00
Uhr nur nach telefonischer Anmel-
dung 01522 2845589
Ort: Alte Apotheke, Rathausstr.
10, 51570 Windeck-Rosbach
Ansprechpartner: Michael Meder
Bürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der Polizei
Bürgersprechstunden durch die
zuständigen Bezirksbeamten
PHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric Kramp
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02292 - 910071 02292 - 910071 02292 - 910071 02292 - 910071 02292 - 910071
PHK’in SteinhauerPHK’in SteinhauerPHK’in SteinhauerPHK’in SteinhauerPHK’in Steinhauer
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02292 - 910072 02292 - 910072 02292 - 910072 02292 - 910072 02292 - 910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach,
Rathausstraße 16, ist für Bürger-
sprechstunden in der Regel
dienstags von 10:00 Uhr bisdienstags von 10:00 Uhr bisdienstags von 10:00 Uhr bisdienstags von 10:00 Uhr bisdienstags von 10:00 Uhr bis

12:00 Uhr12:00 Uhr12:00 Uhr12:00 Uhr12:00 Uhr besetzt.
Darüber hinaus nach telefonischer
Vereinbarung.
Hebammenambulanz SkF Bonn/Hebammenambulanz SkF Bonn/Hebammenambulanz SkF Bonn/Hebammenambulanz SkF Bonn/Hebammenambulanz SkF Bonn/
Rhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-Sieg
Der Sozialdienst katholischer
Frauen e.V. bietet in den Räum-
lichkeiten des St. Franziskus Kran-
kenhauses in Eitorf zweimal in der
Woche offene Hebammensprech-
stunden an. Dieses Angebot rich-
tet sich an Schwangere und Müt-
ter mit Babys aus Windeck und
der Region, die für die Vor- und
Nachsorge während ihrer Schwan-
gerschaft keine Hebamme finden
können oder Vor- und Nachsorge
gerne ortsnah erledigen möchten.
Die Sprechstunden der Hebam-
men sind:
montags: 9.00 - 11.00 Uhr
donnerstags: 13.00 - 15.00 Uhr
Terminabsprachen sind online
unter hebammenambulanz@skf-
bonn-rhein-sieg.de oder telefo-
nisch donnerstags zwischen
09:00 Uhr und 12:00 Uhr unter
0172 - 2597332 möglich.

Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-
Sieg/Bonn eSieg/Bonn eSieg/Bonn eSieg/Bonn eSieg/Bonn e.V.V.V.V.V.....
MBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-Migrationsberatung
am ersten und dritten Dienstag
des Monats von 10.00 bis 14.00
Uhr, Alte Polizeiwache, Rathaus-
str. 12, Windeck-Rosbach
nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
Terminabsprache ist möglich un-
ter Tel. 02241 - 1691861
Sprechtage Notar DrSprechtage Notar DrSprechtage Notar DrSprechtage Notar DrSprechtage Notar Dr..... P P P P Paul Sebas-aul Sebas-aul Sebas-aul Sebas-aul Sebas-
tian Hagertian Hagertian Hagertian Hagertian Hager
am ersten Dienstag im Monat abam ersten Dienstag im Monat abam ersten Dienstag im Monat abam ersten Dienstag im Monat abam ersten Dienstag im Monat ab
17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr,,,,, im Gasthof Roland-
seck in Rosbach, Rathausstraße
47, 51570 Windeck
am dritten Dienstag im Monat abam dritten Dienstag im Monat abam dritten Dienstag im Monat abam dritten Dienstag im Monat abam dritten Dienstag im Monat ab
15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr, im Rathaus Rosbach,
Rathausstr. 12, Zimmer 0.02 (Trau-
zimmer Standesamt),
51570 Windeck
Es ist zweckmäßig, vorab telefo-
nisch mit dem Notariat einen Ter-
min abzustimmen, um Wartezei-
ten oder vergebliches Kommen zu
vermeiden.
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02291 - 4051) 02291 - 4051) 02291 - 4051) 02291 - 4051) 02291 - 4051)

Wir gratulieren
Wir gratulieren zur GoldenenGoldenenGoldenenGoldenenGoldenen
HochzeitHochzeitHochzeitHochzeitHochzeit
am 11. Februar 2026
den Eheleuten
Peter und Elisabeth Jeschor
Rosseler Str. 25,
51570 Windeck-Rossel Foto: Nick KarvounisFoto: Nick KarvounisFoto: Nick KarvounisFoto: Nick KarvounisFoto: Nick Karvounis
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Aufnahmemodalitäten und -zeiten an der
Gesamtschule Windeck für das Schuljahr 2026/2027
TTTTTermine für die ermine für die ermine für die ermine für die ermine für die Anmeldegesprä-Anmeldegesprä-Anmeldegesprä-Anmeldegesprä-Anmeldegesprä-
che mit der Schulleitungche mit der Schulleitungche mit der Schulleitungche mit der Schulleitungche mit der Schulleitung
Bitte vereinbaren Sie einen Bitte vereinbaren Sie einen Bitte vereinbaren Sie einen Bitte vereinbaren Sie einen Bitte vereinbaren Sie einen An-An-An-An-An-
meldetermin mit dem Sekretariatmeldetermin mit dem Sekretariatmeldetermin mit dem Sekretariatmeldetermin mit dem Sekretariatmeldetermin mit dem Sekretariat
Rosbach unter 02292/5162.Rosbach unter 02292/5162.Rosbach unter 02292/5162.Rosbach unter 02292/5162.Rosbach unter 02292/5162.
Montag 23.02.2026,
08.00 - 12.45 Uhr
Dienstag 24.02.2026,
08.00 - 12.45 Uhr
Mittwoch 25.02.2026,
08.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 26.02.2026,
08.00 - 12.45 Uhr
Freitag 27.02.2026,

08.00 - 12.45 Uhr
Montag 02.03.2026,
08.00 - 18.00 Uhr
Dienstag 03.03.2026,
08.00 - 12.45 Uhr
Mittwoch 04.03.2026,
08.00 - 12.45 Uhr
Auf der Homepage:
www.gesamtschule-windeck.de
finden Sie den AufnahmeantrAufnahmeantrAufnahmeantrAufnahmeantrAufnahmeantragagagagag,
die DatenschutzerklärungDatenschutzerklärungDatenschutzerklärungDatenschutzerklärungDatenschutzerklärung und ein
Formular Informationen zumInformationen zumInformationen zumInformationen zumInformationen zum
Schulstart.Schulstart.Schulstart.Schulstart.Schulstart. Bringen sie bitte fol-Bringen sie bitte fol-Bringen sie bitte fol-Bringen sie bitte fol-Bringen sie bitte fol-
gende Unterlagen mit:gende Unterlagen mit:gende Unterlagen mit:gende Unterlagen mit:gende Unterlagen mit:

• den ausgefüllten Aufnahme-Aufnahme-Aufnahme-Aufnahme-Aufnahme-
antragantragantragantragantrag

• die unterschriebene Daten-Daten-Daten-Daten-Daten-
schutzerklärungschutzerklärungschutzerklärungschutzerklärungschutzerklärung

• ein PassfotoPassfotoPassfotoPassfotoPassfoto
• zusätzlich ein Passfoto im jpg-Passfoto im jpg-Passfoto im jpg-Passfoto im jpg-Passfoto im jpg-

FormatFormatFormatFormatFormat per Email an:
sekretariat@ge-windeck.de

• eine Kopie der GeburtsurkundeGeburtsurkundeGeburtsurkundeGeburtsurkundeGeburtsurkunde
• eine Kopie des letzten Zeug-Zeug-Zeug-Zeug-Zeug-

nissesnissesnissesnissesnisses der abgebenden Grund-
schule

• eine Kopie des Masern-Impf-Masern-Impf-Masern-Impf-Masern-Impf-Masern-Impf-
nachweisesnachweisesnachweisesnachweisesnachweises

• den AnmeldescheinAnmeldescheinAnmeldescheinAnmeldescheinAnmeldeschein (4 fach)
Anmeldegespräche für Nachzüg-Anmeldegespräche für Nachzüg-Anmeldegespräche für Nachzüg-Anmeldegespräche für Nachzüg-Anmeldegespräche für Nachzüg-
ler und letzte Möglichkler und letzte Möglichkler und letzte Möglichkler und letzte Möglichkler und letzte Möglichkeit zur eit zur eit zur eit zur eit zur Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
gabe der gabe der gabe der gabe der gabe der AnmeldeunterlagenAnmeldeunterlagenAnmeldeunterlagenAnmeldeunterlagenAnmeldeunterlagen
Montag 16.03.2026,
08.00 - 12.45 Uhr
Dienstag 17.03.2026,
08.00 - 12.45 Uhr
Mittwoch 18.03.2026,
08.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 19.03.2026,
08.00 - 12.45 Uhr
Freitag 20.03.2026,
08.00 - 12.45 Uhr

Bekanntmachung
Am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, dem 10.02.2026, dem 10.02.2026, dem 10.02.2026, dem 10.02.2026, dem 10.02.2026, 17:30 Uhr 17:30 Uhr 17:30 Uhr 17:30 Uhr 17:30 Uhr,,,,, findet in der Aula der
Gesamtschule, Windeck-Rosbach die öffentliche/nicht öffentliche Sit-
zung des Ausschusses für Zukunft und Entwicklung statt.
Tagesordnung:
A Öffentlicher A Öffentlicher A Öffentlicher A Öffentlicher A Öffentlicher TTTTTeileileileileil
11111 Genehmigung der letzten Niederschrift
22222 Fragen von Einwohnern
33333 Beschlussüberwachung
44444 Beschluss über die Hinzuziehung von Einwohnern zur Beratung

einzelner Punkte der Tagesordnung
55555 Dorf der Generationen - Vortrag
Vorlage: VO/3767/2026
66666 Erschließung „In der Kirchenwiese - Dattenfeld“; Planungsbe-

schluss
Vorlage: VO/3768/2026
77777 Ausbau Gemeindeverbindungsstraße Rosbach - Gierzhagen (Gierz-

hagener Str.); Planungsbeschluss
Vorlage: VO/3770/2026
88888 Ausbau Gemeindeverbindungsstraße Oberrieferath-Ringenstellen-

Gemeindegrenze (Ottersbacher Str.); Planungsbeschluss

Vorlage: VO/3769/2026
99999 27. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des Steiner

Wegs in Schladern - Behandlung der im Verfahren abgegebenen
Stellungnahmen sowie Feststellungsbeschluss

Vorlage: VO/3780/2026
1 01 01 01 01 0 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2/8.2 „Pappelstraße“ -

Behandlung der im Verfahren abgegebenen Stellungnahmen und
Satzungsbeschluss

Vorlage: VO/3779/2026
1 11 11 11 11 1 Anregung gemäß § 24 GO NRW vom 21.04.2025 - Instandset-

zungsarbeiten auf dem Friedhof Dattenfeld
Vorlage: VO/3600/2025/1
1 21 21 21 21 2 Bekanntgaben der Verwaltung
1 31 31 31 31 3 Beantwortung von Anfragen
B Nicht öffentlicher B Nicht öffentlicher B Nicht öffentlicher B Nicht öffentlicher B Nicht öffentlicher TTTTTeileileileileil
11111 Siegtalradweg; Unterhaltung und Instandsetzung
Vorlage: VO/3785/2026
22222 Bekanntgaben der Verwaltung
33333 Beantwortung von Anfragen
gez. Thomas Becher

Helfer für die Betreuung der Amphibienschutzzäune in
Helpenstell und Mauel gesucht
Sobald die Nachttemperaturen im
Frühjahr keine Minusgrade mehr er-
reichen, ist es wieder soweit: Krö-
ten, Frösche und Molche verlassen
ihre Winterquartiere und wandern in
vorzugsweise regnerischen Nächten
zu den Laichgewässern. Oft werden
die Wanderwege dabei von Straßen
zerschnitten, wodurch zahlreiche
Amphibien dem Autoverkehr zum
Opfer fallen.
Vom Bauhof der Gemeinde werden
jedes Jahr an verschiedenen Stand-
orten zum Schutz der Amphibien an
beiden Straßenseiten spezielle Am-
phibienschutzzäune aufgestellt. So
wird verhindert, dass die Amphibien

auf die Straße gelangen. Sie wan-
dern vielmehr entlang der Zäune und
fallen in eingegrabene Eimer. Jeden
Morgen, auch am Wochenende, müs-
sen die Schutzzäune von Helfern
kontrolliert werden. Tiere, die sich
in den Eimern befinden, werden auf
die andere Straßenseite getragen
und dort wieder frei gelassen. Die
Schutzzäune bleiben in der Regel
zwischen Mitte Februar und Ende
April stehen.
In den letzten Jahren haben sich die
Grundschulen Rosbach sowie Schla-
dern und einige Privatleute an der
Aktion beteiligt.
Um die Aufgabe auf möglichst vielen

Schultern zu verteilen, werden für
die diesjährige Amphibienschutzak-
tion Helfer gesucht, die bereit sind,
tage- oder wochenweise die Krö-
tenschutzzäune zu kontrollieren.
Standorte der Standorte der Standorte der Standorte der Standorte der Amphibienschutz-Amphibienschutz-Amphibienschutz-Amphibienschutz-Amphibienschutz-
zäune:zäune:zäune:zäune:zäune:
1. Kurvenbereich der Kreisstraße

23 zwischen Rosbach (ehem.
Roth) und Helpenstell

2. Verbindungsstraße zwischen
Mauel und Schladern (Preschli-
nallee, dieser Standort ist als
besonders anzusehen, weil hier
allein 3 verschiedene Molchar-
ten anzutreffen sind).

3. Zwischen Röcklingen und

Herchen entlang der L333.
Falls Sie die Amphibienschutzaktion
unterstützen möchten, wenden Sie
sich bitte an die Gemeinde Windeck,
Frau Geilhausen, Tel. 02292/601-155
oder nadja.geilhausen@gemeinde-
windeck.de
Ein erstes Kennlerntreffen findet amamamamam
10.02.2026 um 19:00 Uhr10.02.2026 um 19:00 Uhr10.02.2026 um 19:00 Uhr10.02.2026 um 19:00 Uhr10.02.2026 um 19:00 Uhr statt,
zu dem Sie herzlich eingeladen sind.
Ihre Anmeldung richten Sie bitte an
Frau Geilhausen (Kontakt s.o.), Frau
Zerbin (barbara.zerbin@posteo.de)
oder Frau Leysieffer-Suhre
(susanneleysieffer@posteo.de).
Bei Anmeldung wird der Ort be-
kanntgegeben.
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Karneval in Windeck - Vorankündigung über Straßens
Anlässlich der Karnevalsveranstal-
tungen werden aus Sicherheits-
gründen wieder verschiedene
Straßen, Zuwegungen und Orts-
durchfahrten für alleallealleallealle Fahrzeuge
gesperrt.
Die Straßen können in den ange-
gebenen Zeiträumen nichtnichtnichtnichtnicht mehr
befahren werden. (Dies gilt auch
für Anlieger)
Umleitungen werden entspre-
chend ausgeschildert.
Für alle Veranstaltungen wird die
Anreise mit den öffentlichen öffentlichen öffentlichen öffentlichen öffentlichen VVVVVererererer-----
kehrsmittelnkehrsmittelnkehrsmittelnkehrsmittelnkehrsmitteln (Bus und Bahn) emp-
fohlen.
Besucher mit PKW werden gebe-
ten, frühzeitigfrühzeitigfrühzeitigfrühzeitigfrühzeitig anzureisen und die
vorgesehenen Parkmöglichkeiten
zu nutzen.
Bei beiden Karnevalsumzügen in
Herchen und Dattenfeld wird es
unmittelbar nach Zugende eine
Reinigung der Straßen geben.
Damit eine effiziente Reinigung
erfolgen kann, bitten wir Sie um
Ihre Mithilfe. Bitte räumen Sie den
Müll von den Gehwegen auf die
Straße, anschließend kann die
Kehrmaschine den Müll einsam-

meln und die Straße säubern.
Freitag, 13.02.2026Freitag, 13.02.2026Freitag, 13.02.2026Freitag, 13.02.2026Freitag, 13.02.2026
1.) Rosbach Rathauserstürmung1.) Rosbach Rathauserstürmung1.) Rosbach Rathauserstürmung1.) Rosbach Rathauserstürmung1.) Rosbach Rathauserstürmung
Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:
11:10 Uhr - 12:30 Uhr11:10 Uhr - 12:30 Uhr11:10 Uhr - 12:30 Uhr11:10 Uhr - 12:30 Uhr11:10 Uhr - 12:30 Uhr
gesperrte Straßen:gesperrte Straßen:gesperrte Straßen:gesperrte Straßen:gesperrte Straßen: Rathausstra-
ße (B 256) zwischen Siegbrücke
(Obernau) und Bahnhof Rosbach
Umleitung:Umleitung:Umleitung:Umleitung:Umleitung: über Hurst und Eich
ab Kreuzung Rathausstraße (B
256) / Hurster Straße (L 333)
2.) Herchen Karnevalsparty im2.) Herchen Karnevalsparty im2.) Herchen Karnevalsparty im2.) Herchen Karnevalsparty im2.) Herchen Karnevalsparty im
FFFFFestzelt am estzelt am estzelt am estzelt am estzelt am TTTTTrrrrrainingsplatz „In derainingsplatz „In derainingsplatz „In derainingsplatz „In derainingsplatz „In der
Au“Au“Au“Au“Au“
Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:
18:00 Uhr - 06:00 Uhr18:00 Uhr - 06:00 Uhr18:00 Uhr - 06:00 Uhr18:00 Uhr - 06:00 Uhr18:00 Uhr - 06:00 Uhr
gesperrte Strgesperrte Strgesperrte Strgesperrte Strgesperrte Straßen:aßen:aßen:aßen:aßen: „In der Au“
zwischen Einmündung „Zum Gym-
nasium“ und Einmündung auf die
L 312 in Igelshof (Richtung Leu-
scheid und Herchen Bhf.)
ParkmöglichkeitenParkmöglichkeitenParkmöglichkeitenParkmöglichkeitenParkmöglichkeiten: an der P+R-
Anlage am Bahnhof in Herchen
Sonntag, 15.02.2026Sonntag, 15.02.2026Sonntag, 15.02.2026Sonntag, 15.02.2026Sonntag, 15.02.2026
3.) Herchen Karnevalsumzug und3.) Herchen Karnevalsumzug und3.) Herchen Karnevalsumzug und3.) Herchen Karnevalsumzug und3.) Herchen Karnevalsumzug und
AfterAfterAfterAfterAfter-Zug-P-Zug-P-Zug-P-Zug-P-Zug-Party (Farty (Farty (Farty (Farty (Festzelt am estzelt am estzelt am estzelt am estzelt am TTTTTrrrrrai-ai-ai-ai-ai-
ningsplatz „In der ningsplatz „In der ningsplatz „In der ningsplatz „In der ningsplatz „In der Au“)Au“)Au“)Au“)Au“)
Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:
- Karnevalsumzug: 13:00 Uhr -- Karnevalsumzug: 13:00 Uhr -- Karnevalsumzug: 13:00 Uhr -- Karnevalsumzug: 13:00 Uhr -- Karnevalsumzug: 13:00 Uhr -
17:30 Uhr17:30 Uhr17:30 Uhr17:30 Uhr17:30 Uhr

- gesperrte Straßen:- gesperrte Straßen:- gesperrte Straßen:- gesperrte Straßen:- gesperrte Straßen: komplette
Ortsdurchfahrt Herchen
Siegtalstraße (L 333) ab Abzw.
Höher Landstraße (L 312) bis Abzw.
L 312 (Richtung Leuscheid) an der
Gesamtschule Herchen
In der Au
- Zugaufstellung und - Zugaufstellung und - Zugaufstellung und - Zugaufstellung und - Zugaufstellung und AfterAfterAfterAfterAfter-----
12:00 Uhr - 01:00 Uhr12:00 Uhr - 01:00 Uhr12:00 Uhr - 01:00 Uhr12:00 Uhr - 01:00 Uhr12:00 Uhr - 01:00 Uhr
Zug-PartyZug-PartyZug-PartyZug-PartyZug-Party
- Gesperrte Str- Gesperrte Str- Gesperrte Str- Gesperrte Str- Gesperrte Straßen:aßen:aßen:aßen:aßen: „In der Au“
zwischen Einmündung „Zum Gym-
nasium“ und Einmündung auf die
L 312 in Igelshof (Richtung Leu-
scheid und Herchen Bhf.)

ParkmöglichkeitenParkmöglichkeitenParkmöglichkeitenParkmöglichkeitenParkmöglichkeiten: an der P+R-
Anlage am Bahnhof in Herchen
Dienstag, 17.02.2026Dienstag, 17.02.2026Dienstag, 17.02.2026Dienstag, 17.02.2026Dienstag, 17.02.2026
4.) Dattenfeld Karnevalsumzug4.) Dattenfeld Karnevalsumzug4.) Dattenfeld Karnevalsumzug4.) Dattenfeld Karnevalsumzug4.) Dattenfeld Karnevalsumzug
und und und und und AfterAfterAfterAfterAfter-Zug-P-Zug-P-Zug-P-Zug-P-Zug-Party (Farty (Farty (Farty (Farty (Festzelt amestzelt amestzelt amestzelt amestzelt am
PPPPParkplatz des arkplatz des arkplatz des arkplatz des arkplatz des TSV Germania TSV Germania TSV Germania TSV Germania TSV Germania Wind-Wind-Wind-Wind-Wind-
eck in Übersetzig)eck in Übersetzig)eck in Übersetzig)eck in Übersetzig)eck in Übersetzig)
Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:Zeitraum der Sperrmaßnahmen:
• Karnevalsumzug: 13:00 UhrKarnevalsumzug: 13:00 UhrKarnevalsumzug: 13:00 UhrKarnevalsumzug: 13:00 UhrKarnevalsumzug: 13:00 Uhr

- 18:00 Uhr- 18:00 Uhr- 18:00 Uhr- 18:00 Uhr- 18:00 Uhr
• gesperrte Straßen:gesperrte Straßen:gesperrte Straßen:gesperrte Straßen:gesperrte Straßen: Dreiseler

Straße (K 23) ab Einmündung
„Lindenweg“ bis zu
Hauptstraße (L 333) (bereits

ab 12:00 Uhr für die Zug-
aufstellung)
komplette Ortsdurchfahrt
Dattenfeld
Hauptstraße (L 333) ab Orts-
eingang Dattenfeld von Her-
chen kommend bis Einmün-
dung „Lindenweg“
Buchenweg
Windecker Straße
Bergische Straße
Elisentalstraße
Übersetziger Brücke

• AfterAfterAfterAfterAfter-Zug-P-Zug-P-Zug-P-Zug-P-Zug-Partyartyartyartyarty: 16:00 Uhr -16:00 Uhr -16:00 Uhr -16:00 Uhr -16:00 Uhr -
24:00 Uhr24:00 Uhr24:00 Uhr24:00 Uhr24:00 Uhr

• gesperrte Straßen:gesperrte Straßen:gesperrte Straßen:gesperrte Straßen:gesperrte Straßen: Sportplatz-
weg

Umleitung (nur für PKW):Umleitung (nur für PKW):Umleitung (nur für PKW):Umleitung (nur für PKW):Umleitung (nur für PKW): Verbin-
dung zwischen Herchen und Schla-
dern über Altwindeck („Zur Pul-
vermühle“, „Im Thal Windeck“,
„Im Dall“, „Burgwiese“),
nach Dreisel über den „Linden-
weg“ zur Dreiseler Str. (K 23)
Die Umleitung ist nicht für den
Schwerverkehr ausgelegt.
ParkmöglichkeitenParkmöglichkeitenParkmöglichkeitenParkmöglichkeitenParkmöglichkeiten: „Am Kirch-
weiher“ und Umgebung
Bahnhof Dattenfeld
Bahnhof Schladern

Sprengungen
im Steinbruch Imhausen

Umfangreiche Sanierung des Hallenbads abgeschlossen -
Wiedereröffnung am 18. Februar
Nach einer umfassenden Sanie-
rungsphase öffnet das Hallenbad
am 18. Februar wieder seine Tü-
ren für die Öffentlichkeit. In den
vergangenen Monaten wurde in-
tensiv in die Zukunftsfähigkeit der
Einrichtung investiert - mit einem
klaren Fokus auf Energieeffizienz,
Nachhaltigkeit, Barrierefreiheit
und eine moderne technische
Ausstattung.
Insgesamt flossen rund 1,5 Milli-
onen Euro aus Fördermitteln und
Eigenmitteln in die energetische
Sanierung des Hallenbads. Zu den
zentralen Maßnahmen zählen der
Einbau einer Wärmepumpe, die
Installation einer Photovoltaikan-
lage, der Austausch der Fenster,
die Wärmedämmung der Fassade
sowie umfangreiche Elektroarbei-
ten. Darüber hinaus wurden die
Heizungsanlage erneuert und der
Blitzschutz auf den aktuellen
Stand der Technik gebracht. Ziel

aller Maßnahmen ist eine deutli-
che Senkung des Energiever-
brauchs und eine langfristig wirt-
schaftliche Betriebsführung.
Ein weiterer wesentlicher Be-
standteil der Sanierung ist die
Erneuerung der Lüftungsanlage,
in die zusätzlich rund 300.000 Euro
investiert wurden. Die moderne
Lüftungstechnik sorgt künftig für
ein verbessertes Raumklima,
mehr Komfort für Badegäste und
Mitarbeitende sowie einen ener-
gieeffizienten Betrieb.
Darüber hinaus wurden die Um-
kleidebereiche neu organisiert
und barrierefrei umgestaltet. Da-
mit wird das Hallenbad künftig
den Bedürfnissen aller Nutzerin-
nen und Nutzer besser gerecht -
unabhängig von Alter oder kör-
perlichen Einschränkungen.
Eine offizielle EinweihungsfeierEine offizielle EinweihungsfeierEine offizielle EinweihungsfeierEine offizielle EinweihungsfeierEine offizielle Einweihungsfeier
ist natürlich auch noch vorgese-ist natürlich auch noch vorgese-ist natürlich auch noch vorgese-ist natürlich auch noch vorgese-ist natürlich auch noch vorgese-
hen und der hen und der hen und der hen und der hen und der TTTTTermin hirzu wird vonermin hirzu wird vonermin hirzu wird vonermin hirzu wird vonermin hirzu wird von

uns noch bekanntgegeben.uns noch bekanntgegeben.uns noch bekanntgegeben.uns noch bekanntgegeben.uns noch bekanntgegeben.
Mit der abgeschlossenen Sanie-
rung ist das Hallenbad technisch
auf dem neuesten Stand, energe-
tisch zukunftsfähig und inklusiv
ausgerichtet. Die Wiedereröffnung
am 18. Februar markiert einen
wichtigen Schritt für den Erhalt
und die nachhaltige Weiterent-
wicklung der öffentlichen Infra-
struktur.
Bürgermeisterin Alexandra Gauß

sagt zu der Sanierung:
„Das Wichtigste ist: Unser Hal-Unser Hal-Unser Hal-Unser Hal-Unser Hal-
lenbad ist langfristig gesichert.lenbad ist langfristig gesichert.lenbad ist langfristig gesichert.lenbad ist langfristig gesichert.lenbad ist langfristig gesichert.
Die Sanierung wurde fristgerecht
und im Kostenrahmen abge-
schlossen. Mein herzlicher Dank
gilt allen Beteiligten und den För-
dergebern. Mit den Investitionen
haben wir eine solide Grundlage
geschaffen, damit der Bäderbe-
trieb auch in Zukunft verlässlich
bestehen kann.“

Im Steinbruch der Basalt AG in
Windeck-lmhausen sind für
Dienstag, 10. Februar 2026Dienstag, 10. Februar 2026Dienstag, 10. Februar 2026Dienstag, 10. Februar 2026Dienstag, 10. Februar 2026
mehrere Teilsprengungen ange-
meldet worden.
(Sprengzeiten gern. Genehmi-

gungsbescheid Az. 56.8851.2.1-39/
98-Ba/Od v. 30.06.2000 Pkt. 3.3.8b
während der Betriebszeiten werk-
tags in der Zeit zwischen 07:00
und 13:00 Uhr sowie in der Zeit
zwischen 15:00 und 18:00 Uhr.)
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Ende: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem Rathaus

25 Jahre Seniorenbüro Windeck e. V. -
Danke für die wertvolle Arbeit!
Am 13. Januar 2001 wurde im Re-
staurant und Hotel „Bergischer
Hof“ in Schladern das Senioren-
büro AKTIV in Windeck e. V. - heu-
te Seniorenbüro Windeck e. V. -
gegründet.
Dieses Jubiläum ist ein bedeuten-
der Anlass um auf 25 Jahre enga-
gierte Arbeit für die Seniorinnen
und Senioren in unserer Ge-
meinde zurückzublicken.
Zum ersten Vorsitzenden wurde
Wilhelm Schnitzler gewählt, der
den Verein aufgrund seiner gro-
ßen Erfahrung in der Altenarbeit
über viele Jahre hinweg maß-
geblich beeinflusste. In den fol-
genden Jahren wurde das Seni-

orenbüro durch wechselnde Vor-
sitzende verantwortungsvoll
weitergeführt und kontinuierlich
weiterentwickelt.
Seit dem 24. März 2018 wird
das Seniorenbüro Windeck e. V.
von Horst Müller als Vorsitzen-
dem geleitet. Gemeinsam mit
seinem Team hat er das Ange-
bot für die Seniorinnen und Se-
nioren in der Gemeinde konti-
nuierlich erweitert und weiter-
entwickelt.
Mit großem Engagement und
einer klaren Vision für die Zu-
kunft führt er das erfolgreiche
Werk seiner Vorgänger fort und
hat den Verein in den vergange-

nen Jahren spürbar geprägt.
Heute umfasst das vielfältige
Programm unter anderem eine
Taschengeldbörse, das Repara-
turCafé, das KlönCafé, Spielen-
achmittage, Gedächtnistraining,
TanzGymnastik, Englischkurse,
ein InternetCafé, Tagesreisen
sowie Fachvorträge. Diese An-
gebote werden stetig ausgebaut
- möglich ist dies nur durch den
großartigen Einsatz zahlreicher
ehrenamtlicher Helferinnen und
Helfer.
Wir als Gemeinde Windeck, und
auch ich als Bürgermeisterin
ganz persönlich sind stolz dar-
auf, dass das Seniorenbüro so

viele Menschen zusammen-
bringt mit viel Engagement und
Herzblut. An alle ehemaligen und
derzeitigen Macher des Vereins
„Danke für Euren Einsatz“!
Auch Namen des Gemeindera-
tes gratuliere ich dem Senio-
renbüro Windeck e. V. zum 25-
jährigen Bestehen. Für die Zu-
kunft weiterhin viel Erfolg, Tat-
kraft und ein gutes Miteinander.
Schließen möchte ich mit einem
Zitat von Horst Müller: „Wir ha-
ben viel erreicht, glauben je-
doch: Da geht noch mehr!“
Ihre
Alexandra Gauß
Bürgermeisterin

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Gelungener Frühschoppen der KG Dattenfeld
Der traditionelle Frühschoppen
der KG Dattenfeld war auch in
diesem Jahr ein voller Erfolg.
Zuvor fand die beliebte Mundart-
messe im Siegtaldom statt, die
von Zelebrant Ulrich Ohligschlä-
ger feierlich gestaltet und musi-
kalisch vom Mundartchor beglei-
tet wurde. In besonderer Atmos-
phäre verband die Messe Glau-
ben, Heimat und karnevalisti-
sches Brauchtum auf eindrucks-
volle Weise.
Im Anschluss kamen zahlreiche
Jecken beim Frühschoppen zu-
sammen, um gemeinsam zu fei-

ern und sich auf den Karnevals-
dienstag einzustimmen. Bei gu-
ter Musik, kühlen Getränken und
ausgelassener Stimmung zeigte
sich einmal mehr der starke Zu-
sammenhalt und die große Be-
geisterung für den Dattenfelder
Karneval. Der Frühschoppen er-
wies sich erneut als gelungener
Auftakt für einen der Höhepunk-
te der Session.
Am 17. Februar startet der Kar-
nevalsdienstagszug um 14 Uhr
und zieht wie gewohnt durch
Dattenfeld. Dennoch gibt es wich-
tige Hinweise zum Ablauf: Der

Zug wird direkt hinter der Gast-
stätte Höffer aufgelöst. Dort wer-
den die Fußgruppen ausscheren.
Die Karnevalswagen ziehen wei-
ter, allerdings müssen spätestens
auf Höhe des Zebrastreifens an
der Lütz-Eck-Kreuzung alle Per-
sonen von den Wagen absteigen.
Dieser Abschnitt des Zuges er-
fordert besondere Aufmerksam-
keit und dient der Sicherheit al-
ler Beteiligten.
Die KG Dattenfeld bittet alle Zug-
teilnehmer ausdrücklich darum,
Kamelle aufzubewahren, um auch
die Schulkinder am Ende des Zu-

ges noch mit Süßigkeiten zu be-
glücken und ihnen damit eine be-
sondere Freude zu bereiten.
Nach dem Zug sammeln sich alle
Musikvereine auf dem Parkplatz
am ehemaligen Westerwälder
Hof, hinter den Schulkindern. Von
dort aus geht es geschlossen mit
allen Zugteilnehmerinnen und
Zugteilnehmern sowie den Mu-
sikvereinen weiter zum Festzelt.
Im Anschluss sind alle Jecken herz-
lich zur After-Zug-Party im Sport-
park Germania eingeladen, wo der
Karnevalsdienstag stimmungsvoll
ausklingt.
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die holprige Phase der vergangenen Wochen möchten wir uns bei
Ihnen ausdrücklich entschuldigen. Umso mehr freuen wir uns darauf,
Sie nun wieder regelmäßig zu „infotainen“ - mit lokalen, relevanten
und liebenswerten Themen aus Ihrer unmittelbaren Umgebung.
Alle Ausgaben erscheinen inzwischen im zweiwöchentlichen Rhyth-im zweiwöchentlichen Rhyth-im zweiwöchentlichen Rhyth-im zweiwöchentlichen Rhyth-im zweiwöchentlichen Rhyth-
mus an alle Haushaltemus an alle Haushaltemus an alle Haushaltemus an alle Haushaltemus an alle Haushalte (ausgenommen Werbeverweigerer) sowie
ebenfalls alle zwei ebenfalls alle zwei ebenfalls alle zwei ebenfalls alle zwei ebenfalls alle zwei WWWWWochen als ochen als ochen als ochen als ochen als Abonnement-AusgabeAbonnement-AusgabeAbonnement-AusgabeAbonnement-AusgabeAbonnement-Ausgabe. So erschei-
nen alle MITTEILUNGSBLÄTTERalle MITTEILUNGSBLÄTTERalle MITTEILUNGSBLÄTTERalle MITTEILUNGSBLÄTTERalle MITTEILUNGSBLÄTTER nach wie vor wöchentlichwöchentlichwöchentlichwöchentlichwöchentlich.
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Treue.
Mit freundlichen Grüßen

Siri Rautenberg-OttenSiri Rautenberg-OttenSiri Rautenberg-OttenSiri Rautenberg-OttenSiri Rautenberg-Otten
RAUTENBERG MEDIARAUTENBERG MEDIARAUTENBERG MEDIARAUTENBERG MEDIARAUTENBERG MEDIA

In eigener Sache
Liebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und Leser,,,,,
seit einiger Zeit organisieren wir die Zustellung unserer Zeitungen -
MITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLATT EITTT EITTT EITTT EITTT EITORFORFORFORFORF,,,,, MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLATT MUCH,TT MUCH,TT MUCH,TT MUCH,TT MUCH, MITTEI- MITTEI- MITTEI- MITTEI- MITTEI-
LUNGSBLALUNGSBLALUNGSBLALUNGSBLALUNGSBLATT NEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDTT NEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDTT NEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDTT NEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDTT NEUNKIRCHEN-SEELSCHEID,,,,, MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLATTTTTTTTTT
RRRRRUPPICHTEROUPPICHTEROUPPICHTEROUPPICHTEROUPPICHTEROTHTHTHTHTH sowie das MITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLATT TT TT TT TT WINDECKWINDECKWINDECKWINDECKWINDECK (und
viele andere) - über die Post. Hintergrund dieser Entscheidung ist die
zunehmend schwierige Suche nach zuverlässigen Zustellerinnen und
Zustellern für alle unsere Verteilbezirke.
Die Zustellung über die Post bietet grundsätzlich einen hohen Quali-
tätsstandard. Gleichzeitig erfordert sie jedoch auch sehr präzise
Zeitfenster in der Produktion und deutlich längere Vorlaufzeiten. In
den vergangenen Wochen kam es trotz der uns bekannten und
eingehaltenen Einlieferungstermine in den Postzentren leider zu
verspäteten oder vereinzelt sogar ausgebliebenen Zustellungen.
Da wir unsere Zeitungen weiterhin mit größter Sorgfalt, Aktualität
und in gewohnter Qualität produzieren, ist es unser erklärtes Ziel,
dass diese auch pünktlich und zuverlässig in Ihren Briefkästen an-
kommen. Wir investieren hierfür erhebliche Mittel und haben unsere
internen Abläufe konsequent an die Anforderungen der Post ange-
passt. Dennoch zeigte sich, dass die bisherigen Vorlaufzeiten nicht
ausreichten. Auf Wunsch der Post müssen diese nochmals verlängert
werden.
Konkret bedeutet dies:
Der Annahmeschluss ist künftig jeweils dienstagsAnnahmeschluss ist künftig jeweils dienstagsAnnahmeschluss ist künftig jeweils dienstagsAnnahmeschluss ist künftig jeweils dienstagsAnnahmeschluss ist künftig jeweils dienstags, die gargargargargarantierteantierteantierteantierteantierte
Zustellung erfolgt am Mittwoch der darZustellung erfolgt am Mittwoch der darZustellung erfolgt am Mittwoch der darZustellung erfolgt am Mittwoch der darZustellung erfolgt am Mittwoch der darauffolgenden auffolgenden auffolgenden auffolgenden auffolgenden WWWWWocheocheocheocheoche.
Diese Regelung tritt erstmals ab dem 1. Februarerstmals ab dem 1. Februarerstmals ab dem 1. Februarerstmals ab dem 1. Februarerstmals ab dem 1. Februar in Kraft.
Uns ist sehr bewusst, dass diese Information vergleichsweise kurz-
fristig erfolgt. Bitte seien Sie versichert: Wir haben bis zuletzt inten-
siv geprüft, ob alternative Lösungen möglich sind. Letztlich haben wir

uns jedoch bewusst für diesen
Schritt entschieden - lieber mit
etwas mehr Vorlaufzeit, um dafür
Ihr MITTEILUNGSBLATT wieder
pünktlich, frisch und zuverlässigpünktlich, frisch und zuverlässigpünktlich, frisch und zuverlässigpünktlich, frisch und zuverlässigpünktlich, frisch und zuverlässig
mit aktuellen Terminen und Ver-
anstaltungen in Ihren Briefkasten
zu liefern.
Für die Unannehmlichkeiten und
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Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Dreilinden-ApothekeDreilinden-ApothekeDreilinden-ApothekeDreilinden-ApothekeDreilinden-Apotheke
Günther-Landsknecht-Straße 2, 53773 Hennef, 02248/2173

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245/91650

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de

Kostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendes
Beratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef für
Menschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedrohtdie von Behinderung bedroht
sind,sind,sind,sind,sind, sowie ihre  sowie ihre  sowie ihre  sowie ihre  sowie ihre AngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigen
Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu al-
len Themen rund um Rehabilitati-
on und Teilhabe in Hennef an.
Menschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedroht sind
sowie ihre Angehörigen können
sich kostenlos, unabhängig und
ergänzend zu anderen Stellen be-
raten lassen. Die Beratenden sind

ausgebildete Fachkräfte und ge-
ben Rat und Orientierung im So-
zialleistungssystem. Die Beratung
erfolgt auf Augenhöhe. Im Mittel-
punkt stehen die Bedürfnisse und
selbstbestimmte Lebensplanung
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von
9 bis 15 Uhr oder jederzeit per E-
Mail unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: unter 02242
9350960 und weitere Infos unter
www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im
Castello Haus, 53773 Hennef
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Ev. Kirchengemeinde Leuscheid
WochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruch
„Heute, wenn ihr seine Stimme
hört, so verstockt eure Herzen
nicht.“ Hebräer 3,15
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
10 Uhr - gem.Gottesdienst zum
Missionsfest in Rosbach
Kein Gottesdienst in Leuscheid

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
16:30 Uhr - Konfirmanden-Unter-
richt
19:30 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
10 Uhr - Krabbelgruppe
14:30 Uhr - Spielekreis
Jungschar:

Ev. Kirchengemeinde Rosbach

Evangelisch
Freikirchliche
Gemeinde
Imhausen
WochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruch
„Wenn es heißt: ‚Heute, wenn
ihr seine Stimme hören werdet,
so verstockt eure Herzen nicht,
wie es bei der Verbitterung ge-
schah‘“ Hebräer 3,15
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
10 Uhr - Gottesdienst mit Pre-
digt von Steffen Schulte.
Parallel dazu Kindergottes-
dienst (ab 4 Jahre)
Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
19:30 Uhr - Gebetstreff
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
9:30 Uhr - Krabbelgruppe
(Eltern und kleine Kinder bis 3
Jahre)
19 Uhr - Jugend (ab 16 Jahre)

14 bis 15:45 Uhr - Gruppe 1: 6 bis
9 Jahre
16 bis 17:45 Uhr - Gruppe 2: 10
bis 12 Jahre
Pfarrerin D. Böttcher erreichen Sie
unter 02292/4657.
Das Gemeindebüro ist dienstags
10 bis 11:30 Uhr, donnerstags und

freitags von 9 bis 11:30 Uhr geöff-
net, Telefon 02292-2022.

Besuchen Sie uns auf unserer Ho-
mepage
www.ev-kirche-leuscheid.de, auf
Instagram „ev.ki.leu“ und auf Te-
legram „Evangelisch in Leuscheid“.

WochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruch
„Heute, wenn ihr seine Stimme
hören werdet, so verstockt eure
Herzen nicht.“ (Hebr 3, 15)
Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
15 Uhr - Männerkreis, Backstube
Rosbach
18 Uhr - Wohlfühlgottesdienst,
Thema Masken, Johanneskirche
Dattenfeld
18:30 Uhr - Jugendabend, Back-
stube Rosbach
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
19:30 Uhr - Missionsabend für
alle, Gemeindehaus Rosbach
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
10 Uhr - Missionsfest-Gottes-

dienst, Neue Liturgie, mit an-
schließendem Mittagessen, Sal-
vatorkirche Rosbach
15 Uhr - Kindergottesdienst, Ge-
meindezentrum Öttershagen
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
9 Uhr - Cappuccino für die Seele,
Gemeindezentrum Dattenfeld
17 Uhr - Kinderchor, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
18:30 Uhr - Jugendtreff, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
19:30 Uhr - RoDa-Brass, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
19:30 Uhr - Kantorei Rosbach,
Gemeindehaus Rosbach
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar

9:30 Uhr - Krabbelgruppe, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
15 Uhr - Jungschar, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
15 Uhr - Frauenhilfe Imhausen
15 Uhr - Frauenkreis, Gemeinde-
haus Rosbach
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemein-
dezentrum Öttershagen
14:30 Uhr - Seniorentreff, Back-
stube Rosbach
Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
15 Uhr - Jungschar für alle, Back-
stube Rosbach
17 Uhr - Jungschar für alle, Ge-
meindehaus Rosbach

18:30 Uhr - Jugendtreff Backstu-
be, Backstubenkeller Rosbach
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
19:30 Uhr - Kreis Junger Erwach-
sener, Gemeindehaus Rosbach
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
9:30 Uhr - Gottesdienst, Predigt-
reihe, Abendmahl, Salvatorkirche
Rosbach
Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
17 Uhr - Kinderchor, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
18:30 Uhr - Jugendtreff, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
19:30 Uhr - RoDa-Brass, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
19:30 Uhr - Kantorei Rosbach,
Gemeindehaus Rosbach
Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
9:30 Uhr - Krabbelgruppe, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
15 Uhr - Jungschar, Gemeinde-
zentrum Öttershagen



Mitteilungsblatt Windeck – 06. Februar 2026 – Woche 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Evangelische
Kirchengemeinde
Herchen
WochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruch
„Heute, wenn ihr seine Stimme
hört, so verstockt eure Herzen
nicht.“ Hebräer 3,15
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
9:30 Uhr - Gemeindefrühstück und
11 Uhr - Gottesdienst mit Prädi-
kant Klaus Dripke
Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
18 Uhr - Redaktionsausschuss
19:30 Uhr - Posaunenchor
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
9:30 Uhr - Krabbelgruppe (fällt aus)
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
Weiberfastnacht
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
11 Uhr - Gottesdienst Abendmahl
mit Traubensaft mit Pfarrerin Ka-
thrin Reinert
Die pfarramtliche Vertretung über-
nimmt Pfarrerin Kathrin Reinert.
Sie ist erreichbar unter der
Tel.: 0151 - 29 81 71 64
oder kathrin.reinert@ekir.de.
Weitere Informationen finden

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
15:30 Uhr - Bibelgesprächskreis
Weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen, den Gruppen und
der Gemeinde finden Sie unter
www.efgimhausen.de. Besuchen
Sie uns gerne.

Sie auf unserer Homepage her-
chen-evangelisch.de sowie auf
Instagram
„ev.kirchengemeinde_herchen“.

Öffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten Gemeindebüro
Dienstag 9 bis 12 Uhr und
14:30 bis 18:30 Uhr
sowie nach telefonischer Verein-
barung, Tel. 02243/2223.
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Katholische
Pfarreiengemeinschaft
Windeck
Pastoralbüro Windeck, Hauptstraße 57
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und
Fr. von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 8 bis
11 Uhr, Mo. und Do. von 16 bis
17:30 Uhr. Tel. 02292/2046,
pastoralbuero.windeck@erzbistum-
koeln.de
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
17 Uhr - Leu Vorabendmesse
17:30 Uhr - Alt Vorabendmesse
18:30 Uhr - Her Hl. Messe
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - auch als
Live-Stream mit Blasiussegen (GM
Eheleute Marianne und Johannes
Schwellenbach und verstorbene
Angehörige; 2. Jahrgedächtnis
Annegrete Pauly, SWA Dieter Jo-
est, JG Helmut Bestgen; GM Sofie
Witte)
11 Uhr - Rb Hl. Messe
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Ro-
senkranzgebet, Liedern und Ge-
sprächen über Gott und die Welt
Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
8:30 Uhr - Dr Hl. Messe
10 Uhr - Schl Hl. Messe
19:30 Uhr - Rb WeG - Treffen im
Pfarrheim
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
18 Uhr - Rb Hl. Messe
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar

17:30 Uhr - Wil Hl. Messe (GM
Gerhard und Maria Röhrig und
Siegfried Parschau)
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
8 Uhr - Df Gotteslob am Morgen,
mit anschließendem Frühstück im
Pfarrheim
10:30 Uhr - SZ Hl. Messe fällt aus!!
14 Uhr - Df Seniorennachmittag
im Pfarrheim
18 Uhr - Her Hl. Messe fällt aus!!
Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
8:30 Uhr - Hop Hl. Messe
11 Uhr - Df Trauerfeier für Wilhel-
mine Geuer in der Trauerhalle auf
dem Friedhof
18:30 Uhr - Df Hl. Messe für den
Frieden (SWA Krystyna Pick)
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
17 Uhr - Leu Familienmesse
17:30 Uhr - Wil Vorabendmesse
18:30 Uhr - Her Vorabendmesse
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
9:30 Uhr - Df Familienmesse - auch
als Live-Stream Karnevalsmesse
mit dem Kinderprinzenpaar der
KG Dattenfeld
11 Uhr - Rb Hl. Messe
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Ro-
senkranzgebet, Liedern und Ge-
sprächen über Gott und die Welt

Kirchliche Nachrichten
(Jehovas Zeugen)
Jehovas ZeugenJehovas ZeugenJehovas ZeugenJehovas ZeugenJehovas Zeugen
Zusammenkünfte in Hamm-Sieg,
Gartenstraße 1. Auch per Video-
konferenz möglich.Tel. 02682-
8738
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
10 Uhr - „Wie kann man als Fami-

lie glücklich sein?“
Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
19 Uhr - Bibellesen und Bespre-
chung: Jesaja 36-37
Jeder ist willkommen. Es finden
keine Geldsammlungen statt.
Kontakt: www.jw.org
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Erster Austausch
zur pastoralen Einheit
„Zusammenwachsen“ spricht 42 Ehrenamtler an
Seit einiger Zeit ist es amtlich,
dass Asbach, Eitorf und Windeck
zu einer pastoralen Einheit zu-
sammen wachsen. Der Priester-
mangel und die rückläufigen Got-
tesdienstbesucher lassen es nicht
mehr zu, dass alle Kirchtürme in
gewohnter Weise mit Gottes-
diensten bedient werden können.
Aber was können wir tun, um un-
sere Gemeinde am Kirchturm le-
bendig zu gestalten? Genau um
dies ging es am Freitag, 16. Janu-
ar, in einem zweistündigen Tref-
fen unter dem Motto „Zusam-
menwachsen“ im Pfarrheim St.
Joseph Rosbach. Eingeladen wa-
ren sowohl die Hauptamtlichen,
Gremienmitglieder, Ehrenamtler,
als auch die Interessierten, die
sich aktuell nicht in Funktion be-
finden - also mit anderen Worten
eigentlich alle.

42 Mitchristen von jung bis alt,
erfreulicherweise aus allen drei
Bereichen, sind der Einladung des
Ortsausschuss Rosbach gefolgt,
um sich an diesem Abend kennen
zu lernen und anschließend in 7
unterschiedlichen Gruppen zu er-
arbeiten, was in ihren Gemein-
den gut läuft und was man sich
noch wünschen würde. Eine Grup-
penarbeit, die später in großer
Runde zusammen getragen wur-
de. Dabei war es sehr erstaun-
lich, wie viele Punkte genannt
werden konnten und wie unter-
schiedlich die Ansätze in den je-
weiligen Gemeinden sind. Im Ge-
dankenaustausch wurden die
Punkte, unabhängig vom Seelsor-
gebereich, an einer großen Tafel
zusammen getragen, um sich einen
ersten Überblick zu verschaffen.
Aktivitäten, die nicht auf Anhieb ein-

deutig gewesen sind, wurden von
den Vortragenden erklärt.
Insgesamt ein wirklich toller „Auf-
schlag“ zum ersten „Brainstor-
ming“, den alle Teilnehmer aufgrund
des Ideenreichtums und der Kurz-
weiligkeit genossen haben. Neben
dem Kennenlernen neuer Gesich-
tern, konnte jeder für sich entschei-
den, was er für seine Arbeit aus gut
laufenden Konzepten mitnimmt.
Schlussendlich bereitet es un-
glaublich Freude, sich einfach mit
Mitchristen über den Glauben und
die Gemeinschaft auszutauschen,
um so wieder motiviert in seine
Heimatgemeinde zu fahren.
An dieser Stelle möchte ich die
Gelegenheit nutzen, um auf die
erste übergreifende Veranstal-
tung, den „Fahrrad-Kreuzweg“
hinzuweisen, der am Samstag, 21.
März, um 10 Uhr, an St. Patricius
Eitorf startet.

Darüber hinaus stieß der „Oster-
garten“ auf großes Interesse, bei
dem in der letzten März-Woche
(22. bis 29. März) die Passion in
verschiedenen Stationen sehr
bildlich im Pfarrheim Rosbach be-
gehbar gemacht wird und hier alle
herzlich willkommen sind. Plakat
und nähere Informationen werden
demnächst über die jeweiligen
Pfarrbüros verteilt werden.
Im Ausblick waren wir uns einig,
dass es nicht bei diesem ersten
Aufschlag bleiben darf, weshalb
wir uns nun auf die Einladung aus
Asbach oder Eitorf zum zweiten
Treffen, möglichst vor der Som-
merpause, freuen, um die Ergeb-
nisse und vor allem die offenen
Wünsche des Abends weiter zu
entwickeln.
Für die Pastorale Einheit
Asbach+Eitorf+Windeck,
Martin Trójca
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Bestattungen
GERHARDS

Tag und Nacht: 02292-7430, Mobil: 0172-6089972
 alle Bestattungsformen
 Erledigung aller Formalitäten
 kostenlose Beratung
 Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

www.gerhards-windeck.de

Windeck-Rosbach, Mittelstraße 9 
privat: Alsen/Schneppe

St. Michael Waldbröl
erstrahlte in Rot und Weiß
Am Samstag, 31. Januar, erstrahl-
te die katholische Kirche St. Mi-
chael Waldbröl in Rot und Weiß,
als Messe gefeiert wurde. Pastor
Markus Brandt empfing die Mit-
glieder der Waldbröler Karnevals-
gesellschaft (WKG) bereits vor der
Kirche und hieß alle kleinen und
großen Vereinsmitglieder mit ei-
nem dreifachen Waldbröl „pass-
op“ willkommen.
Nach dem Einzug, durch den Mit-
telgang, erstrahlten die linken Kir-
chenreihen in einem einzigen rot/
weißen Meer. Zu Beginn des Got-
tesdienstes durfte die Karne-
valsprinzessin der WKG, Prinzes-

sin Emely I. aus dem Hause Ber-
gen eine Kerze entzünden. In
einer beeindruckenden Predigt
sprach Pfarrer Brandt über die
Entstehung und die Bedeutung
des Karnevals.
Zum Ausklang der Messe verab-
schiedete Pfarrer Brandt die Ver-
einsmitglieder der WKG sowie alle
Gläubigen und wünschte ihnen
eine schöne Karnevals-Session
und vor allem Gesundheit um gut
durch die fünfte Jahreszeit zu
kommen.
Mit dem gemeinsam gesungenen
Lied „Mir lasse da Dom in Kölle“
endete dann die hl. Messe.

Foto: Alexandra NoironFoto: Alexandra NoironFoto: Alexandra NoironFoto: Alexandra NoironFoto: Alexandra Noiron

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDU

CDU/FDP- Fraktion begrüßt Klage der Gemeinde
Gemeinde Windeck
geht rechtlich gegen Genehmigung zur Steinbruch-Erweiterung in Imhausen vor
Der Rhein-Sieg-Kreis hat der Be-
treiberin des Steinbruchs Imhau-
sen eine Teilgenehmigung zum
Bau eines neuen Absetzbeckens
erteilt. Die CDU/FDP-Fraktion im
Windecker Gemeinderat begrüßt
die Entscheidung der Gemeinde,
gegen diese Teilgenehmigung
rechtlich vorzugehen.

Mit dieser Entscheidung setzt
Windeck ein wichtiges Signal für
den Schutz unserer Bürgerinnen
und Bürger in Imhausen, unserer
Umwelt und für die Wahrung poli-
tischer Beschlüsse.
Obwohl es sich bei dem Bescheid
formal nur um eine Teilgenehmi-
gung für ein Absetzbecken han-

delt, darf er nicht losgelöst vom
übergeordneten Ziel der Erweite-
rung des Steinbruchs betrachtet
werden. Die CDU/FDP-Fraktion
unterstützt daher ausdrücklich
den Weg der Gemeinde, mit allen
rechtlich zulässigen Mitteln ge-
gen diesen Schritt vorzugehen.
Bereits in der Ratssitzung vom

10. September 2024 hatte der
Gemeinderat seine ablehnen-
de Haltung gegenüber einer Er-
weiterung des Steinbruchs klar
bekräftigt.
Lediglich die SPD hatte seinerzeit
gegen den Auftrag zur Klage der
Gemeinde gestimmt. Hier hätte
sich die CDU/FDP-Fraktion schon
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damals ein geschlossenes Zei-
chen aller Fraktionen zum Schutz
der betroffenen Bürgerinnen und
Bürger gewünscht.
Dieser Beschluss stellt die ver-
bindliche Grundlage für die kom-
munale Position dar. Die nun vom
Kreis erteilte Teilgenehmigung
widerspricht diesem politischen
Willen und ist aus Sicht der CDU/
FDP-Fraktion der erste Schritt zur
schrittweisen Genehmigung der
Gesamtmaßnahme.
Die CDU/FDP-Fraktion sieht in

dem Genehmigungsakt eine
schleichende Vorwegnahme der
Gesamtgenehmigung und eine
Missachtung kommunaler Belan-
ge.
„Wir unterstützen ausdrücklich,
dass die Gemeinde diesen Akt
sorgfältig rechtlich prüfen lässt
und gegebenenfalls erforderliche
Rechtsmittel ergreift.
Es darf nicht bei einer formal-
technischen Entscheidung blei-
ben, die faktisch den Weg für
eine weitergehende Erweiterung

bereitet. Unsere Verantwortung
gilt dem Schutz des Ortes Im-
hausen und der Aussagekraft von
politischen Mehrheiten“, erklärt
die Fraktionsvorsitzende, Evelyn
Höller.
„Wir stehen an der Seite der Im-
hausener Bürgerinnen und Bür-
ger, die seit Jahren berechtigte
Sorgen hinsichtlich der Auswir-
kungen des Steinbruchbetriebs
äußern, sei es durch Erschütte-
rungen und dadurch Beschädi-
gungen ihrer Häuser, Lärm und

Staub.Diese Sorgen müssen ernst
genommen werden“, so der Im-
hausener Ratsvertreter der CDU/
FDP-Fraktion, Jan Lück.
Die CDU/FDP-Fraktion wird den
weiteren Prozess konstruktiv be-
gleiten und appelliert an die Ver-
antwortlichen in der Kreisverwal-
tung, die berechtigten Interes-
sen der Gemeinde Windeck im
weiteren Verfahren umfassend zu
berücksichtigen.
#unserWindeck

Evelyn Höller

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPD

Sachliche Bewertung von Förderanträgen
SPD Windeck betont Bedeutung realistischer Projektplanung

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Die Beratungen rund um das
Bundesprogramm „Sanierung
kommunaler Sportstätten“ ha-
ben Ende 2025 deutlich ge-
macht, wie wichtig eine faire
Abwägung aller Projekte ist. Am
18.11.2025 beschloss die Rats-
mehrheit, die multifunktionale
Sportanlage in Schladern und
die Sporthalle der Grundschule
in Herchen für das Förderpro-
gramm anzumelden. Der Vor-
schlag der SPD, zunächst das
Gesamtkonzept in Schladern zu
prüfen und es mit weiteren för-
derwürdigen Projekten in der
Gemeinde zu vergleichen, wur-

de nicht aufgegriffen, sodass
die Entscheidung zugunsten
Schladerns ohne vorherige Be-
wertung alternativer Vorhaben
getroffen wurde.
In der Ausschusssitzung am
02.12.2025 stellte die SpVgg
Hurst-Rosbach ein vollständig
ausgearbeitetes Konzept zur
Sanierung der Sportplatzdecke
in Rosbach vor. Die SPD sprach
sich für die Aufnahme in das
Förderverfahren aus, um die
Chancen der Gemeinde zu er-
höhen und allen Vereinen eine
faire Behandlung zu ermögli-
chen. CDU und FDP bevorzug-

ten zunächst weiterhin eine al-
leinige Anmeldung des Projekts
in Schladern. Nach ausführli-
cher Diskussion wurde der An-
trag der SpVgg schließlich doch
in die Liste der möglichen För-
derprojekte aufgenommen.
Die Antwort der Verwaltung auf
die SPD-Anfrage vom 16.01.2026
zeigt nun, wie wichtig diese brei-
te Betrachtung war. Die Sanie-
rung der Sporthalle Herchen er-
füllte die Fördervoraussetzun-
gen nicht. Die Sportanlage in
Schladern muss grundlegend
überarbeitet und in Umfang wie
Finanzierung neu bewertet wer-

den, bevor eine erneute Einrei-
chung möglich ist. Dagegen
wurde die Projektskizze der
SpVgg fristgerecht eingereicht
und von der Verwaltung als
grundsätzlich aussichtsreich
bewertet.
Eine offene Prüfung aller Pro-
jekte und eine reale Einschät-
zung der Förderfähigkeit waren
für die Gemeinde von Vorteil.
Dadurch konnte zumindest ein
förderfähiges Projekt fristge-
recht in das Bundesprogramm
eingebracht werden.
SPD - Weil es um Windeck geht

Tobias Prellwitz
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Fastelovend 2026 in Herchen
TuS Herchen 1922 e.V. lädt alle Jecken zum feiern ein

Karnevalsparty in Rosbach
SpVgg. Hurst-Rosbach 1919

Bühne frei für den Karneval 2026
in Herchen!
Getreu dem Motto der KG Her-

chen „„„„„Ejal ob laut ob leise - Her-
chen rockt op jecke Weise!“ lädt
die Fußballabteilung des TuS Her-

chen wieder alle Jecken herzlich
zu zwei stimmungsvollen Karne-
vals-Events ein.
Wie seit vielen Jahren bekannt,
wird auf die Sicherheit der Gäste
großer Wert gelegt: Gefeiert wird
in einem großen, beheizten Fest-
zelt mit Security-Personal und DRK
vor Ort. Zwei Eingänge sorgen für
einen reibungslosen Einlass,
zudem ist eine sichere digitale
Zahlung per Bankkarte im Zelt
möglich.
Freitag, 13. Februar - Karnevals-Freitag, 13. Februar - Karnevals-Freitag, 13. Februar - Karnevals-Freitag, 13. Februar - Karnevals-Freitag, 13. Februar - Karnevals-
PartyPartyPartyPartyParty
Die überregional bekannte Kar-
nevals-Party am Freitagabend ver-
spricht beste Stimmung und eine
volle Tanzfläche. Ab 19 Uhr sorgt
PSMM mit DJ Crazy Motti für die
neuesten Hits sowie echte Karne-
vals-Klassiker zum Schunkeln,
Mitsingen und Abfeiern.
Einlass ab 16 Jahren (Ausweis-
kontrolle).
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 15. 15. 15. 15. 15. F F F F Februar - ebruar - ebruar - ebruar - ebruar - AfterAfterAfterAfterAfter-Zug--Zug--Zug--Zug--Zug-
PartyPartyPartyPartyParty
Nach dem Karnevalszug geht es

ab 15:30 Uhr direkt weiter mit
der After-Zug-Party. Freut euch auf
Bützjer, frisch gezapftes Früh
Kölsch und Partymusik von PSMM
mit DJ Crazy Motti. Der Eintritt ist
frei.
An beiden Tagen ist mit Grillstand
und Theke im Festzelt bestens für
das leibliche Wohl gesorgt.
VeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsort
Beheiztes Festzelt „In der Au“,
neben den Tennisplätzen, ca. 500
Meter vom Bahnhof Herchen ent-
fernt.
Der TuS Herchen, PSMM Party Ser-
vice und DJ Crazy Motti freuen
sich auf euren Besuch.
Bitte nutzt die Parkmöglichkei-
ten am Bahnhof Herchen. Die Stra-
ße „In der Au“ ist während der
Veranstaltungen zwischen der
Igelshofer Brücke und der Straße
„Zum Gymnasium“ gesperrt (Fr.
18 bis 3 Uhr, So. 12 bis 1 Uhr).

Aktuelle Infos sowie die AGB des
TuS Herchen 1922 e.V. findet ihr
unter www.tusherchen.de.

Horst der I. lädt wieder zur jähr-
lichen Karnevalsparty der Sp-
Vgg. Hurst-Rosbach am Sport-
platz ein.

Am 13. Februar wird ab 14:11 Uhr
gefeiert.
Für das leibliche Wohl wird natür-
lich bestens gesorgt sein.
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Karneval in Dreisel
Dorfgemeinschaft Dreisel
Die jecke Zeit steht wieder vor
der Tür und in Dreisel wird sie
auch in diesem Jahr ausgelassen
gefeiert werden. Am Samstag,14.
Februar, lädt die Dorfgemeinschaft
Dreisel herzlich zum Karneval ein
- mit einem fröhlichen Umzug und
einer anschließenden Karnevals-

party für Jung und Alt.
Der Startschuss fällt um 14:11 Uhr
an der Kapelle (Steinbachstraße).
Von dort aus setzt sich der Zug
mit den Däller Knallköpp und den
Dreiselern Zauberer in Bewegung.
Der Zug endet an der Bushalte-
stelle, ehe alle gemeinsam zum

Sportplatz in Dreisel weiterzie-
hen. Dort warten besonders auf
die jüngsten Jecken Süßigkeiten.
Im Anschluss geht das Feiern wei-
ter: Im beheizten Zelt steigt die
große Karnevalsparty, bei der bes-
te Stimmung garantiert ist. Auch
das diesjährige Programm ist vol-

ler Überraschungen und kann sich
sehen lassen. Die Dorfgemein-
schaft Dreisel freut sich auf zahl-
reiche Besucher und ein fröhli-
ches, buntes Karnevalsfest - ganz
nach dem Motto: Gemeinsam fei-
ern, lachen und die fünfte Jahres-
zeit genießen.
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ADFC-Radler-Stammtisch
mit Überraschung
ADFC Obere Sieg für Windeck und Eitorf
Mit dem 1. Radler-Stammtisch des
Jahres am 15. Januar startete die
Ortsgruppe Obere Sieg schon recht
früh ins neue Fahrradjahr.
Als Einstieg gab es eine Reihe von
Informationen zu den jüngsten Ent-
wicklungen in der Gemeinde Wind-
eck. Das waren die geplante Nach-
haltigkeitsstrategie der Gemein-
de (auch hier ist der Radverkehr
betroffen), Entwicklungen im Ar-
beitskreis Mobilität, der aktuelle
Stand zu den Entwicklungen im
Hinblick auf legale MTB-Trails, der
aktuelle Stand zum geplanten Fahr-
radflohmarkt am Bürgerzentrum in
Dattenfeld sowie die Vorbereitun-
gen zur Fahrrad-Demo in Windeck
und zur Aktion „Stadtradeln“ 2026.
Zu all diesen Themen berichten wir
hier später zu gegebener Zeit.
Mit dem Stichwort Stadtradeln galt
es zunächst Rückblick zu halten
auf die Aktion 2025. Insgesamt
zehn Teams hatten an der Aktion
teilgenommen und sehr zur Freu-
de aller hat die Bürgermeisterin
erstmalig eine Ehrung der Teilneh-
mer vorgenommen.
Wie bereits berichtet, gewann die
Gesamtschule Windeck überlegen
die Teamwertung vor dem ADFC
und „Dreisel radelt!“ Ein beson-
deres Lob verdienen auch die
Teams der Förderschule Rossel und
der Windecker Kitas, die hoffentlich

auch zukünftig mitmachen werden.
Zu weiteren Förderung der Aktion
Stadtradeln aber auch um
möglichst viele Teilnehmer für un-
ser eigenes Team zu begeistern,
haben wir für die Aktion des letz-
ten Jahres eine team-interne Eh-
rung vorgenommen. Als „stärkster
Metermacher“ hat sich im vergan-
genen September unser Mitfahrer
Ferdinand Roth mit beachtlichen
944 dokumentierten Kilometern
erwiesen. Erwähnenswert ist in
diesem Zusammenhang die durch-
schnittliche Fahrleistung von 345
Kilometer je Fahrer:in. Ausgelobt
wurde innerhalb unsers Teams „Der
Metermacher“ als Wanderpokal.
Diese Auszeichnung wurde wäh-
rend des Stammtischs an Ferdi-
nand Roth überreicht.
Was die Aktion „Stadtradeln“
2026 anbelangt, so können wir
erfreut mitteilen, dass diese jetzt
endlich im Frühjahr stattfindet. Im
Rhein-Sieg Kreis ist dies auf den
Zeitraum vom 29. Mai bis 18. Juni
festgelegt. Wir hoffen dabei auf
noch mehr Mitfahrer und dass die
Lust auf Fahrradfahren danach
noch lange anhält. Für 2026 hat
die Bürgermeisterin zugesagt, die
Ehrung zu wiederholen und sogar
auszudehnen. Weitere Auskünfte
bei Johannes.zimmermann@adfc-
bonn.de.

Einladung zur
Mitgliederversammlung
Angelsportverein Obere Sieg e.V.
Sehr geehrte Vereinsmitglieder,
hiermit möchten wir euch recht herz-
lich zu unserer diesjährigen Mit-
gliederversammlung einladen.
Die MV findet am Samstag, 7. März,
um 15 Uhr, in unserem Vereinslokal
„Dattenfelder Hof“ (Hauptstr. 110,
51570 Windeck) statt.
Die Tagesordnung kann an folgen-
den Stellen eingesehen werden:
• als Aushang in unserer Ge-

schäftsstelle (Hauptstr. 84,
51570 Windeck)

• als Aushang im Vereinslokal
„Dattenfelder Hof“ (Hauptstr.
110, 51570 Windeck)

• auf unserer Homepage im
Mitgliederbereich (www.asv-
oberesieg.de)

Anträge auf Ergänzung der Tages-
ordnung sind bis zum 22. Februar
bei der Geschäftsstelle einzurei-
chen.
Mit freundlichen Grüßen und Pe-
tri Heil!
Der Vorstand
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Elterntreff Windeck erhält
Spende von der CDU
Frauenunion Windeck
Am Freitag, 5. Dezember, besuch-
ten die Vorstandsmitglieder der
CDU Frauenunion, Frau Susanne
Vogel, Frau Marites Fröhling und
Frau Petra Wettstädt erneut den
Elterntreff in Windeck im Grünen
Weg 12.
Zum wiederholten Male über-
reichten sie im Rahmen eines ge-
mütlichen Weihnachtsfrühstücks
den Eltern, Kindern und Mitarbei-
terinnen eine Spende in Höhe von
250 Euro aus den Einnahmen der
CDU Kleiderstube in Dattenfeld.
Der Elterntreff Windeck, in Trä-
gerschaft der CJG St. Ansgar, ist
eine offene Begegnungsstätte für
Eltern mit ihren Kindern. An vier

Tagen in der Woche haben die
Besucherinnen dort die Möglich-
keit Kontakt zu anderen Eltern zu
finden, Spiel-, Kreativ- und Koch-
angebote zu nutzen und/oder sich
Beratung zu verschiedenen Fra-
gen und Problemlagen einzuho-
len.
Die Mitarbeiterinnen und
Besucher*innen des Elterntreffs
freuten sich sehr über die Spende
und bedankten sich ganz herz-
lich.
Öffnungszeiten: Montag, Mitt-
woch, Freitag, jeweils von von 10
bis 13 Uhr und an Samstagen von
9 bis 12 Uhr.
Telefon: 02292 / 931060

Generalversammlung MGV-
Eintracht-Leuscheid e.V.

Lindenpütz räumt auf
Gemeinsam für ein sauberes Windeck
Die Dorfgemeinschaft EWC Lin-
denpütz beteiligt sich auch in die-
sem Jahr wieder an der Müll-
sammelaktion „Sauberes Wind-
eck“ der Gemeinde Windeck und
ruft alle Bürgerinnen und Bürger
zur Mithilfe auf.
Der gemeinsame Treffpunkt ist
am Samstag, 28. Februar, um 10
Uhr, am Bushäuschen in Linden-
pütz.
Ziel ist es, Straßenränder, Wege
und Grünflächen von achtlos ent-
sorgtem Abfall zu befreien und
so aktiv zum Umwelt- und Natur-
schutz beizutragen.
Wer gemeinsam Müll sammelt,
übernimmt Verantwortung für die
eigene Umgebung und setzt ein
sichtbares Zeichen gegen Um-

weltverschmutzung. Besonders
wichtig ist dabei die Vorbildfunk-
tion für nachfolgende Generati-
onen: Kinder und Jugendliche er-
leben ganz konkret, dass eine
saubere Umwelt keine Selbstver-
ständlichkeit ist, sondern Egage-
ment braucht.
Als kleines Dankeschön werden
die fleißigen Helferinnen und
Helfer am Ende der Sammelakti-
on mit kühlen Getränken und ei-
nem kleinen Imbiss belohnt.
Jede helfende Hand zählt. Ob jung
oder alt, ob für eine Stunde oder
den ganzen Vormittag - aktive
Unterstützung ist herzlich will-
kommen. Denn eines ist klar: Von
einem sauberen Dorf haben
schließlich alle etwas.

Hiermit lädt der MGV-Eintracht-
Leuscheid e.V. alle Vereinsmit-
glieder sowie Interessierte zur
alljährlichen Generalversamm-
lung am 26. Februar,

um 19:30 Uhr, ein.
Versammlungsort ist das Ver-
einslokal bei Lemotec GmbH in
der Eutscheider Straße 11 in
51570 Windeck-Leuscheid.
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Anzeige

Jagdgenossenschaft
Windeck XV
(Dreisel - Übersetzig)
Hiermit laden wir zu einer Genossenschaftsversammlung am
Freitag, dem 13.03.2026Freitag, dem 13.03.2026Freitag, dem 13.03.2026Freitag, dem 13.03.2026Freitag, dem 13.03.2026
In die Gaststätte Höffer, Dattenfeld, herzlich ein.
Beginn: 18:00 Uhr
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Jagdvorsteher
2. Bekanntgabe und Genehmigung der Niederschrift der letzten

Mitgliedversammlung
3. Vorlage und Bekanntgabe des Geschäfts- und Kassenbericht

2026/2027
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Geschäfts- und Kassenführung
6. Beratung und Genehmigung des Haushaltsplanes für das Ge-

schäftsjahr 2026/2027
7. Beschlussfassung über die Auszahlung von Jagdpachtanteilen

für das Geschäftsjahr 2026/2027
8. Verschiedenes
Der Vorstand
Jeder Jagdgenosse kann sich durch einen von ihm Bevollmächtig-
ten vertreten lassen. Dieser muss dem Vorstand eine schriftliche
Vertretungsvollmacht vorlegen. Jeder Bevollmächtigte darf nur
einen Jagdgenossen vertreten.

Anzeige

Wasserbeschaffungsverband
Herchen/Sieg
- Körperschaft des
öffentlichen Rechts -
Januar 2026
 E i n l a d u n gE i n l a d u n gE i n l a d u n gE i n l a d u n gE i n l a d u n g
Zu der am Freitag, den 06.03.2026, um 19.00 Uhr im Haus des
Gastes, Siegtal Str. 39, 51570 Herchen stattfindenden Verbands-
versammlung werden alle Mitglieder satzungsgemäß und herzlich
eingeladen.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
TOP 1 Begrüßung, Eröffnung der Sitzung, Feststellung der form-

und fristgerechten Einladung und der Beschlussfähigkeit
TOP 2 Wahl des Protokollführers/der Protokollführerin
TOP 3 Genehmigung der Tagesordnung, Verlesen und Kenntnis-

nahme des Protokolls der Verbandsversammlung vom 03.01.2025
TOP 4 Erstattung des Geschäftsberichts 2024
TOP 5 Vortrag der Bilanz 2024, sowie Gewinn- und Verlustrech-

nung 2024
TOP 6 Bekanntgabe des Prüfungsberichts 2024
Top 7 Aussprache zu den Berichten
TOP 8 Entlastung des Vorstands (gem. §9 Absatz 5 der Satzung)
TOP 9 Vorstellung und Genehmigung des Haushaltsplans für 2026

(gem. §13 Absatz 1 und §19 der Satzung)
TOP 10 Anpassung Gehalt Geschäftsführung
TOP 11 Anpassung Aufwandsentschädigung Verbandsvorsitzender
TOP 10 Status Rechtsstreitigkeiten
TOP 11 Rückblick Baumaßnahmen 2025 und Ausblick 2026
TOP 12 Stellenausschreibung: Technischer Mitarbeiter
TOP 13 Sonstiges
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 11 (2) 2. Satz unserer
Satzung die Versammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der erschie-
nenen Mitglieder beschlussfähig ist.
Der Der Der Der Der VVVVVorstandorstandorstandorstandorstand
Johannes BöhmerJohannes BöhmerJohannes BöhmerJohannes BöhmerJohannes Böhmer (Verbandsvorsteher)

Spendenprojekt Sitzanlage
Friedhofsverein Rosbach e.V.

Müllsammelaktion
„Sauberes Windeck“
Bürger- und Verschönerungsverein
Leuscheider Land e.V.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Dorfgemeinschaft Mauel

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger,
an den Straßen, Wegrändern und
Böschungen unseres Einzugsbe-
reich hat sich in den letzten Mo-
naten zahlreicher Müll angesam-
melt, den wir mit Ihrer Hilfe be-
seitigen wollen. Die diesjährige
Säuberungsaktion findet bei uns
am Samstag, 28. Februar, statt.
Wir treffen uns am Samstagmor-
gen um 9 Uhr am August Sander-
Platz in Leuscheid.

Wir bitten um Ihre tatkräftige Un-
terstützung, um unseren Früh-
jahrsputz an verschiedenen
Brennpunkten im Leuscheider
Land durchführen zu können. Müll-
säcke werden zur Verfügung ge-
stellt, Arbeitshandschuhe bitte
selber mitbringen.
Für das leibliche Wohl nach geta-
ner Arbeit sorgt der Bürgerver-
ein. Sammelplatz für Müll ist der
Festplatz am Sportplatz.
Der Vorstand

Mitte Januar wurde das Spenden-
ziel erreicht; was bedeutet, dass
wir die Sitzgruppe am Urnengar-
ten noch in diesem Jahr aufbauen
werden. Jede weitere Spende ist
aber dennoch wichtig für uns. Da-
mit können wir die Anlage weiter
ausbauen. Die Spendenaktion in
Zusammenarbeit mit der VR-Bank
Bonn Rhein-Sieg geht noch bis
zum 1. März. Details finden Sie
hier: www.viele-schaffen-mehr.de/
projekte/sitzgruppe-am

Unabhängig davon haben wir auch
in diesem Jahr umfangreiche Arbei-
ten zur Gestaltung unserer Fried-
hofsanlage geplant. Sie werden es
sehen. Haben Sie Anmerkungen
oder Wünsche, so kommen Sie doch
einfach zu einem unserer Arbeits-
einsätze oder zum Friedhofskaffee.
Die Termine finden Sie im Aushang
am Friedhof. Die diesjährige Mit-
gliederversammlung haben wir für
den 9. Oktober vorgesehen.
Der Vorstand

Liebe Maueler und Freunde, wir la-
den euch herzlich zur diesjährigen
Jahreshauptversammlung der Dorf-
gemeinschaft Mauel ein. Die Ver-
sammlung findet am 20. März, um
19 Uhr, im Restaurant Syrtaki in
Mauel statt. Gemeinsam möchten
wir auf das vergangene Jahr zu-

rückblicken, aktuelle Themen be-
sprechen und einen Ausblick auf
2026 werfen. Eure Teilnahme und
eure Ideen sind wie immer ein wich-
tiger Beitrag für unser Dorfleben.
Wir freuen uns auf einen informati-
ven und geselligen Abend mit euch.
Euer Vorstand
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NUTZEN! fraNUTZEN!

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

mJETZT

kabelKLASSIK
lädt zum Konzert
mit Albert Mamriev
22.22.22.22.22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr,,,,, im Bürger im Bürger im Bürger im Bürger im Bürger-----
und Kulturzentrum kabelmetal,und Kulturzentrum kabelmetal,und Kulturzentrum kabelmetal,und Kulturzentrum kabelmetal,und Kulturzentrum kabelmetal,
SchöneckSchöneckSchöneckSchöneckSchönecker er er er er WWWWWeg 5,eg 5,eg 5,eg 5,eg 5, 51570  51570  51570  51570  51570 Wind-Wind-Wind-Wind-Wind-
eck-Schladerneck-Schladerneck-Schladerneck-Schladerneck-Schladern
Auf dem Programm steht ein
„Spätwerk“ von Franz Schubert:
die Sonate B-Dur, entstanden nur
wenige Wochen, bevor der Kom-
ponist 31-jährig im November
1828 starb. Zu einem Zeitpunkt,
da viele in der Musikwelt ihn als
„Nachfolger“ Beethovens sahen.
Und ein „Frühwerk“ von Richard
Wagner: die Sinfonie C-Dur, in ei-
ner Bearbeitung von Albert Mam-
riev. Wagner schrieb sie 1832 im
Alter von 19 Jahren. Es ist seine
einzige vollendete Sinfonie.
Albert Mamriev wurde in Derbent
in der russischen Teilrepublik Da-
gestan geboren und erhielt
zunächst Klavierunterricht von
seinem Vater Jankel Mamriev.
Später studierte er am Staatli-
chen Moskauer P.-I.-Tschai-
kowski-Konservatorium bei Pro-
fessor Sergei Dorensky und bei
Professor Arie Vardi an der Samu-
el Rubin Israel Academy of Music
(heutiger Name: Buchmann-
Mehta-Musikschule) sowie an der
Musikhochschule Hannover.
Mamriev ist Preisträger zahlrei-
cher internationaler Klavierwett-
bewerbe, u. a. Beijing, Gina Bach-
auer, Marsala, Madrid, Tunbridge
Wells, Morice Clairmont, Vianna
Da Motta, Glasgow. Als beliebter
Solo- und Kammermusikkünstler
trat Mamriev bereits in der Salle

Albert Mamriev.Albert Mamriev.Albert Mamriev.Albert Mamriev.Albert Mamriev.
Foto: Albert MamrievFoto: Albert MamrievFoto: Albert MamrievFoto: Albert MamrievFoto: Albert Mamriev

Cortot in Paris, dem Museum of
Art in Tel Aviv, der Forbidden City
Concert Hall in Beijing, der Man-
cloa Concert Hall in Madrid, im
Museum Wahnfried in Bayreuth,
der Stadthalle Dortmund, der Gas-
teig-Philharmonie in München und
der Goethe Hall in Los Angeles
auf. Albert Mamriev ist Gründer
und Direktor der „Neue Sterne
Music Academy“ in Hannover.
Für die letzten vier Konzerte bis
Mai kann noch ein Abo für 50 Euro
erworben werden. Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren haben
freien Eintritt.
VVK: 15 Euro, TK: 18 Euro (jeweils
einschließlich USt.)
VVK-Stellen:
• Online-Ticketverkauf unter

www.kulturinitiative-
windeck.de auf der Veranstal-
tungsseite

• Tourismuspavillon Schönecker
Weg 3, Windeck-Schladern
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Berichte und aktuelle Vereinsinformationen
SV Höhe 1921 e. V.

Traditioneller Preisskat ein voller Erfolg
TuS Herchen 1922 e.V. Jugendabteilung

Vorschau:Vorschau:Vorschau:Vorschau:Vorschau:
Senioren: Sonntag, 8. Februar: 15.
Spieltag/Nachholspiel vom 14.
Dezember Kreisliga C, Staffel 7:
TuS Herchen II - SVH I, Anstoß:
12:30 Uhr
Im Nachholspiel vom letzten Spiel-
tag des Jahres 2025 tritt unser
Team (Tabellenplatz 5/23 P./27:24
T./12 Spiele) zum Lokalderby in
Herchen an. Der derzeitige Tabel-
len-13. (4 P./16:45 T./ zwölf Spiele)
holte am 14. Spieltag beim Bröl-
taler SC II mit dem 2:2 seinen 4.
Punkt und ist damit nun wieder
punktgleich mit dem neuen
Schlusslicht Mühleip II. So hofft
unsere Mannschaft natürlich auch
im neuen Jahr wieder auf die zahl-

reiche Unterstützung der Hüh-
scher Anhänger beim Lokalderby.
Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.
Mannschaft nach der Mannschaft nach der Mannschaft nach der Mannschaft nach der Mannschaft nach der Winterpau-Winterpau-Winterpau-Winterpau-Winterpau-
se im Februar/Märzse im Februar/Märzse im Februar/Märzse im Februar/Märzse im Februar/März
Sonntag, 15. Februar: Karneval
Sonntag, 22. Februar, gegen Bröl-
taler SC II, 15 Uhr (16 SP/Rück-
runde)
Sonntag, 1. März, bei TuS Euden-
bach II, 12:30 Uhr (17 SP)
Neuzugänge und Neuzugänge und Neuzugänge und Neuzugänge und Neuzugänge und Abmeldungen imAbmeldungen imAbmeldungen imAbmeldungen imAbmeldungen im
SeniorenbereichSeniorenbereichSeniorenbereichSeniorenbereichSeniorenbereich
Beim Kader der Seniorenabteilung
gab es in der Winterpause je eine
Abmeldung und einen Neuzu-
gang. Daniel Harder verlässt den
SVH und wechselt zum SV Leu-
scheid. Demgegenüber konnte

Coach HJ Müller mit Leonardo
Suljevic einen Neuzugang ver-
zeichnen, der vom Lokalnachbar
und derzeitigem Tabellen-3. un-
serer Kreisliga C Germania Wind-
eck „op d’r Hüh“ wechselt - herz-
lich Willkommen.
Alte Herren/Walking Football:Alte Herren/Walking Football:Alte Herren/Walking Football:Alte Herren/Walking Football:Alte Herren/Walking Football:
SVHAH: spielfrei
Hallentraining der AH mittwochs
ab 19:30 Uhr in der Herchener
Realschulturnhalle. Nächstes Trai-
ning: Mittwoch, 4. Februar.
Walking Football: spielfrei
Training immer montags, 17:30
bis 19 Uhr.
Spielberichte: Senioren: Sonntag,
1. Februar: 1. Testspiel:
SSV Homb.-Nümbrecht III - SVH I

4:3 (2:1)
Tore: 2:1 T. Thielen (31. Minute),
2:2 L. Suljevic (50.), 2:3 D. Corni-
colario (52.).
Donnerstag, 5. Februar, 2. Test-
spiel: Bröltaler SC 03 I - SVH I
ausgefallen
Das Testspiel musste im Vorfeld
schon abgesagt werden.
Alte Herren/Walking Football: SV-
HAH/Walking Football spielfrei
SV Höhe aktuell: 3. Kunst-Hand-SV Höhe aktuell: 3. Kunst-Hand-SV Höhe aktuell: 3. Kunst-Hand-SV Höhe aktuell: 3. Kunst-Hand-SV Höhe aktuell: 3. Kunst-Hand-
werkermarkt am Samstag, 7.werkermarkt am Samstag, 7.werkermarkt am Samstag, 7.werkermarkt am Samstag, 7.werkermarkt am Samstag, 7.
MärzMärzMärzMärzMärz
Rund um das Vereinsheim, 11 bis
18 Uhr. Weitere Infos dazu folgen.
Alles Weitere rund um den SV
Höhe zu finden unter
www.svhoehe.de.

Die Jugendabteilung veranstalte-
te am 10. Januar wieder den
Preisskat im „Haus des Gastes“.
Auch in diesem Jahr kamen die
Skatfreunde wieder aus Nah und
Fern nach Herchen, sodass Ju-
gendleiter Marco Janßen und die
Turnierleitung Jens Heußner 44

Skatspieler zum traditionellen
Preisskat begrüßen konnten. In
zwei Runden wurde um den reich-
lich gedeckten „Gabentisch“ mit
Geldpreisen, einem Frühstück-
korb, Pittermännchen, Obstkör-
ben sowie Fleisch- und weiteren
Sachpreisen gespielt.

Das bei den Skatspieler/innen im
Umland immer beliebter werden-
de Skatturnier wurde an diesem
Abend von Wolfgang Müller aus
Hennef mit 2386 Punkten gewon-
nen. Den 2. Platz belegte ein „Her-
chener Urgestein“ Wienand
Schmitz mit 2.238 Punkten vor der
Drittplatzierten Berit Erdelen-
Schuster mit 2219 Punkten.
Erstmalig belegt eine Skatspiele-
rin einen der Top 3 Plätzen.
Die weiteren Platzierungen:

4. Platz: Kurt Degenhardt - 2.191
Punkten,
5. Platz: Klaus Jürgen Hubert -
2.053 Punkten, 6. Platz: Mathias
Schulder - 1.955 Punkten, 7. Platz:
Bernd Birkenbeul - 1.939 Punk-
ten, 8. Platz: Frank Schmidt-Ra-
puano - 1.894 Punkten, 9. Platz:
Stanis Schäpe - 1.876 Punkten,
10. Platz: Emil Bierhals - 1.797
Punkten.
TuS Herchen 1922 e.V.
Jugendabteilung

Jugendleiter Marco Janßen, Turnierleiter Jens Heußner mit den Turnier-Jugendleiter Marco Janßen, Turnierleiter Jens Heußner mit den Turnier-Jugendleiter Marco Janßen, Turnierleiter Jens Heußner mit den Turnier-Jugendleiter Marco Janßen, Turnierleiter Jens Heußner mit den Turnier-Jugendleiter Marco Janßen, Turnierleiter Jens Heußner mit den Turnier-
siegern Wolfgang Müller, Wienand Schmitz und Berit Erdelen-Schustersiegern Wolfgang Müller, Wienand Schmitz und Berit Erdelen-Schustersiegern Wolfgang Müller, Wienand Schmitz und Berit Erdelen-Schustersiegern Wolfgang Müller, Wienand Schmitz und Berit Erdelen-Schustersiegern Wolfgang Müller, Wienand Schmitz und Berit Erdelen-Schuster
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Risiko für Herzinfarkt und plötzlichen Herztod senken
Ärzte raten zu diesen acht Maßnahmen
Jeder, aber besonders, wer bereits
eine Koronare Herzkrankheit (KHK)
hat, sollte unbedingt mit vorbeu-
genden Maßnahmen eine Entste-
hung der KHK vermeiden oder ihr
Fortschreiten bremsen.
Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-
tigstentigstentigstentigstentigsten
Durchblutungsstörungen des Her-
zens durch die Koronare Herz-
krankheit (KHK) sind nicht nur die
Grunderkrankung des Herzinfarkts,
sondern auch die Hauptursache
von Herzinsuffizienz und plötzli-
chem Herztod. Untersuchungen von
plötzlich Verstorbenen ergaben,
dass bei 75 bis 80 Prozent eine
KHK bestand. Aber auch bei obdu-
zierten unter 35-Jährigen, die ei-
nem plötzlichen Herztod erlagen,
wurde in einer US-Untersuchung
bei 23 Prozent eine KHK festge-
stellt. In Deutschland ist bei 4,7
Millionen Menschen eine KHK be-
kannt. Tückisch an der KHK ist:
Vom Patienten jahrelang unbe-
merkt, können sich durch Plaques
aus Kalzium („Kalk“), Entzün-
dungszellen, Bindegewebe und
Cholesterin an den Wänden von
Herzkranzgefäßen (Koronararte-
rien) Veränderungen entwickeln,
die sich erst bemerkbar machen,
wenn die Arterienverengung eine
kritische Schwelle von 70 bis 80
Prozent erreicht hat und es zur
Minderversorgung des Herzmus-
kels mit Sauerstoff und Nährstof-
fen kommt. Das führt dann unter
körperlicher Anstrengung zu
Schmerzen, Druck- oder Engege-
fühl in der Brust (Angina pectoris)
oder Luftnot. Der „klassische“ Herz-
infarkt entsteht durch einen kom-
pletten oder teilweisen Verschluss
der Koronararterie durch ein Blut-
gerinnsel aufgrund einer Plaque-
ruptur (Aufbrechen der Plaque).
„Die große Mehrzahl aller Herzin-
farkte entsteht durch eine Plaque-
ruptur an vorher mindergradigen
Verengungen“, berichtet der Kar-
diologe und Reha-Spezialist Prof.
Dr. Bernhard Schwaab, Vorstands-
mitglied der Deutschen Herzstif-
tung. „Dies kann auch der Grund
dafür sein, dass bei manchen Pati-
enten mit KHK oder nach einem
Herzinfarkt der plötzliche Herztod
das erste Zeichen einer Herzer-
krankung ist, bei der vorab keine

Symptome bemerkt wurden“, be-
tont der Herzstiftungs-Vorstand
und Chefarzt der Curschmann Kli-
nik am Timmendorfer Strand. an-
lässlich der bundesweiten Herz-
wochen unter dem Motto „Gesun-
de Gefäße - gesundes Herz. Den
Herzinfarkt vermeiden“ (Infos un-
ter https://herzstiftung.de/herzwo-
chen). Umso wichtiger ist, so
Schwaab, das Entstehen und Wach-
sen von Plaques frühzeitig zu ver-
hindern oder zumindest zu verrin-
gern, indem man die Risikofakto-
ren der KHK ausschaltet oder ver-
mindert.
Die Deutsche Herzstiftung infor-
miert im Rahmen der Herzwochen
umfangreich über die wichtigsten
Risikofaktoren für KHK und Herz-
infarkt und deren Behandlungs-
möglichkeiten und zeigt die ent-
scheidenden Schritte auf, wie man
einer KHK beziehungsweise ihrem
Fortschreiten bis hin zum Herzin-
farkt wirkungsvoll vorbeugt. Auch
wer sich bereits wegen einer KHK
oder anderen Herz- oder Kreislauf-
erkrankung, wie Bluthochdruck
oder Diabetes, in Behandlung be-
findet, sollte unbedingt auch alle
weiteren Risikofaktoren im Blick
behalten, ihnen mit Lebensstil-
maßnahmen vorbeugen und
gegebenenfalls zusätzlich medika-
mentös behandeln.
Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-
Check-up machenCheck-up machenCheck-up machenCheck-up machenCheck-up machen
„Eine wichtige Basismaßnahme für
alle Menschen, um ihre individuel-
len Herz-Kreislauf-Risikofaktoren
frühzeitig zu erfassen, ist der re-
gelmäßigen Gesundheits-Check-up
bei der Hausärztin oder dem Haus-
arzt. Dieser kann ab 18 Jahren ein-
malig und ab 35 Jahren dann alle
drei Jahre erfolgen“, unterstreicht
der Präventions- und Reha-Exper-
te Prof. Schwaab. Bezahlt wird der
Check-up von der gesetzlichen
Krankenkasse und durchgeführt
von Allgemeinmedizinern, prakti-
schen Ärzten und Internisten. Das
EKG in Ruhe und unter Belastung
sowie die Ultraschalluntersuchung
des Herzens ergänzen das Unter-
suchungsspektrum. Darüber hin-
aus erlauben es etwa Ultraschall-
untersuchungen der Halsschlaga-
dern oder der Becken- und Bein-
gefäße, frühzeitig Gefäßverkalkun-

gen zu erkennen, die für die Be-
troffenen noch ohne Symptome
sind. Kardiologen wie der Herz-
stiftungs-Vorstand Professor
Schwaab empfehlen allen voran die
folgenden Maßnahmen:
1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-
druck behandelndruck behandelndruck behandelndruck behandelndruck behandeln
Ein hoher Blutdruck ist der häu-
figste beeinflussbare Risikofaktor
für Herzkrankheiten wie KHK,
Herzschwäche oder Vorhofflim-
mern. Bluthochdruck verursacht am
Anfang typischerweise keine Be-
schwerden. Deshalb sollte der Blut-
druck regelmäßig gemessen und
ein Bluthochdruck effektiv einge-
stellt werden. Mehr Infos unter:
https://herzstiftung.de/bluthoch-
druck
2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und
erhöhte erhöhte erhöhte erhöhte erhöhte WWWWWerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandeln
Ein erhöhter Wert für das LDL-Cho-
lesterin ist ein sehr wichtiger Risi-
kofaktor für die Atherosklerose
(„Arterienverkalkung“) mit ihren
schweren Folgen wie Herzinfarkt
und Schlaganfall. Welchen LDL-Ziel-
wert der Einzelne aufgrund seines
Alters und seiner Krankengeschich-
te erreichen sollte, lässt sich mit
speziellen Risikotabellen bestim-
men.
LDL-Cholesterinsenkende Medika-
mente können das Plaquewachs-
tum hemmen. Auch der Wert des
überwiegend genetisch bedingten
Blutfettes Lipoprotein(a), kurz Lp(a),
sollte jeder einmal im Leben mes-
sen lassen. Infos unter https://
herzstiftung.de/cholesterin
3. Blutzucker messen, Diabetes3. Blutzucker messen, Diabetes3. Blutzucker messen, Diabetes3. Blutzucker messen, Diabetes3. Blutzucker messen, Diabetes
behandelnbehandelnbehandelnbehandelnbehandeln
Der sogenannte HbA1c-Wert bil-
det den durchschnittlichen Blutzu-
ckerspiegel der letzten acht bis
zwölf Wochen ab (Langzeitblutzu-
ckerwert). Er dient zur Diagnose
der Zuckerkrankheit Diabetes mel-
litus oder ihrer Vorstufe (Prädiabe-
tes). Mit einem erhöhten HbA1c-
Wert steigt auch das Risiko für
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Un-
ter anderem beschleunigt ein chro-
nisch hoher Blutzucker die Verkal-
kung und Schädigung von
Gefäßen(Arteriosklerose) und führt
zu einer Verschlechterung der
Pumpleistung des Herzens sowie
zu einer verstärkten Blutgerinnung
in den geschädigten Gefäßen. Eine

medikamentöse Therapie des Dia-
betes mellitus ist zur Vermeidung
von Komplikationen wie Herzin-
farkt und Schlaganfall unverzicht-
bar. Infos unter https://
herzstiftung.de/diabetes
4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden
Rauchen ist einer der Hauptrisiko-
faktoren für alle Herz- und Gefäß-
krankheiten. Dies gilt ganz sicher
auch für das Passivrauchen. Auch
der Ersatz von Zigaretten durch
sogenannte Verdampfersysteme (E-
Zigaretten) oder Tabakerhitzer
kann nicht als unbedenklich ein-
gestuft werden.
Den Nikotinkonsum zu beenden,
ist die wirksamste einzelne Maß-
nahme auf dem Weg zu einem ge-
sunden Lebensstil. Ein geringer
Gewichtsanstieg in den ersten
Monaten, das haben Studien ge-
zeigt, schmälert nicht den Gewinn
für die Gesundheit, der durch den
Nikotin-Stopp erreicht wurde. Die
Sucht nach der konventionellen
Zigarette darf nicht durch die Ab-
hängigkeit von der E-Zigarette er-
setzt werden. Beim Aufhören mit
dem Rauchen können Anti-Rauch-
Programme wie auch vom Arzt ver-
schriebene Medikamente helfen.
Infos: https://herzstiftung.de/
rauchen-aufhoeren
5.5.5.5.5. Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Kör Kör Kör Kör Kör-----
pergewicht kontrollierenpergewicht kontrollierenpergewicht kontrollierenpergewicht kontrollierenpergewicht kontrollieren
Übergewicht und Adipositas (Fett-
leibigkeit) sind unabhängige Risi-
kofaktoren für Herz-Kreislauf-Er-
krankungen. Das gilt besonders für
das (viszerale) Fettgewebe in der
Bauchhöhle rund um die inneren
Organe und das auf der Oberflä-
che des Herzens liegende (epikar-
diale) Fettgewebe, die entzündli-
che Prozesse auslösen und damit
die Entstehung von Diabetes, Blut-
hochdruck und Herz-Kreislauf-Er-
krankungen begünstigen. Ein re-
gelmäßiges Bestimmen des Tail-
lenumfangs im Verhältnis zur Kör-
pergröße oder des Body-Mass-In-
dec (BMI) hilft, das individuelle Ri-
siko frühzeitig zu erkennen und
entsprechende Maßnahmen zu er-
greifen. Infos: https://
herzstiftung.de/fettverteilung-bmi
6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport
treibentreibentreibentreibentreiben
Körperliche Ausdaueraktivität
senkt Blutfette, Blutzucker und
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Blutdruck, reduziert das Risiko für
Arteriosklerose, stärkt die Herz-
kraft, unterstützt bei der Gewichts-
abnahme und hilft beim Stressab-
bau. Optimal sind mindestens fünf
Mal die Woche 30 bis 60 Minuten
Ausdaueraktivität (flottes Gehen,
Laufen, Radfahren, Schwimmen
etc.) und eine insgesamt aktive
Lebensweise, die sitzende Tätig-
keiten durch Bewegungseinheiten
ausgleicht (z. B. Spazierengehen
in der Mittagspause, Wandern, mit
dem Rad zur Arbeit/Einkauf). Auch
kürzere Einheiten können helfen:
z. B. zügiges Spazierengehen für
10-15 Minuten.
Generell gilt: Jedes Mehr an Akti-
vität wirkt sich positiv auf die Ge-
sundheit aus. Am besten den All-
tag so bewegt wie möglich gestal-
ten. Ergänzend zum Ausdauertrai-
ning ist ein moderates Krafttrai-
ning wichtig: beispielsweise Kraft-
übungen mit niedriger Belastung
und hoher Wiederholungsrate (z.B.
30 Prozent der Maximalkraft bei
20 Wiederholungen - Pressatmung
unbedingt vermeiden).
Ebenso ein Mobilitäts- und Beweg-
lichkeitstraining (z. B. Gleichge-
wichts-und Dehnübungen). Neue-
re Studien zeigen auch, dass sich
ein isometrisches Krafttraining (z.
B. 4x2 Minuten Wandsitzen) güns-
tig auf den Blutdruck auswirkt.
7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren
Eine gesunde Ernährung lohnt sich:
unter anderem verringert sie Ent-
zündungsvorgänge im Körper, ver-
bessert die Funktion der zarten
Gefäßinnenhaut (Endothelfunkti-
on), optimiert die Wirkung des ei-
genen Insulins, senkt den Blut-
druck und hilft das Übergewicht
am Bauch zu vermeiden. Herzspe-
zialisten propagieren die traditio-
nelle Mittelmeerküche mit vie Ge-
müse und Obst, Vollkornproduk-
ten, Hülsenfrüchten (z. B. Bohnen,
Erbsen, Linsen), Oliven- und Raps-
öl, weniger Fleisch, eher Fisch
(Lachs, Hering, Makrele); wenn
Fleisch, eher weißes, Milchproduk-
ten (idealerweise fermentiert wie
z.B. Quark, Joghurt, Käse) sowie
Kräutern und Gewürzen statt viel
Salz.
Allein der Ersatz von herkömmli-
chem Natrium-Salz (Kochsalz, Spei-
sesalz) durch 25-30 Prozent Kali-
um-Salz senkt den Blutdruck und
hilft dadurch Herzinfarkte und
Schlaganfälle zu vermeiden:
beispielsweise mit Kalium ange-
reichertes Salz aus 75 Prozent Na-

triumchlorid und 25 Prozent Kali-
umchlorid. Oder man setzt Lebens-
mittel wie Obst und Gemüse auf
den Speiseplan, die von Natur aus
wenig Natrium, dafür aber viel Ka-
lium enthalten. Ausnahme: Bei fort-
geschrittener Nierenerkrankung,
Einnahme eines Kaliumpräparates
oder eines kaliumsparenden Diu-
retikums sollte auf den Salzersatz
verzichtet werden. Infos: https://
herzstiftung.de/salzkonsum. Auf
Alkohol sollte möglichst verzich-
tet oder der Konsum sollte auf 10
bis höchstens 20 Gramm pro Tag
begrenzt werden (= rund 0,1 bis
0,2 Liter Wein oder 0,2 bis 0,4 Liter
Bier). Auch zu viel Zucker schadet
Herz und Gefäßen. Alkoholfreie Tage
helfen dem Herzen und den Gefä-
ßen. Zu viel Zucker in Lebensmit-
teln und Getränken erhöht das Ri-
siko für Übergewicht, Bluthoch-
druck und Diabetes.
Deshalb die Devise: Zucker in Ge-
tränken und in Lebensmitteln ver-
meiden. https://herzstiftung.de/
herzgesund-leben
8.8.8.8.8.     Ausreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafen
Ausreichender und entspannen-
der Schlaf ist für eine gesunde
Lebensführung ebenfalls sehr
wichtig. Schlaf und Herzgesund-
heit hängen eng zusammen.

>>>
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Wer sich nach ausreichend Schlaf
morgens trotzdem müde und ge-
rädert fühlt, sollte prüfen lassen,
ob eine Atemstörung im Schlaf be-
steht.
Experten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von Professor
Schwaab:Schwaab:Schwaab:Schwaab:Schwaab:
„Beginnen Sie langsam!“

Veanstaltungen für Frauen im Frauenzentrum

Ein Fehler vieler Menschen, die
für einen gesunden Lebensstil ak-
tiv werden möchten: Sie nehmen
sich zu viel vor. Professor Schwa-
ab rät, langsam zu beginnen:
„Überlegen Sie, was Sie zuerst
angehen möchten und versuchen
Sie nicht, alles auf einmal zu än-

dern. Wenn Sie beispielsweise
rauchen und übergewichtig sind
und Sie das Rauchen aufgeben
wollen, hören Sie zuerst mit dem
Rauchen auf und machen Sie nicht
zugleich noch eine Diät. Wenn Sie
zu viel sitzen, beginnen Sie lang-
sam, sich mehr zu bewegen, und

versuchen Sie nicht, gleich einen
Halbmarathon zu laufen.“ Schon
einzelne Maßnahmen können viel
bewirken. Bereits ein Rauchstopp
und regelmäßige Bewegung kön-
nen das Risiko einer KHK um 50
Prozent senken. (wi)
Deutsche Herzstiftung e.V.

Aktuelle Angebote im Frauenzen-
trum Troisdorf, Hospitalstraße 2.
Allgemeine Beratung für FrauenAllgemeine Beratung für FrauenAllgemeine Beratung für FrauenAllgemeine Beratung für FrauenAllgemeine Beratung für Frauen
und Mädchen ab 14 Jahrenund Mädchen ab 14 Jahrenund Mädchen ab 14 Jahrenund Mädchen ab 14 Jahrenund Mädchen ab 14 Jahren
Montag bis Freitag nach Termin-
vereinbarung unter 02241 72250
oder beratung@frauenzentrum-
troisdorf.de.
Montag von 10 bis 12 Uhr auch
ohne Anmeldung
Beratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen Fragen
in Lebenslagen wie in Lebenslagen wie in Lebenslagen wie in Lebenslagen wie in Lebenslagen wie TTTTTrennung undrennung undrennung undrennung undrennung und
ScheidungScheidungScheidungScheidungScheidung
Jeden 1., 3. und 4 Dienstag im
Monat von 16 bis 18 Uhr,

Anmeldung erforderlich unter
02241 72250
Rechtliche Beratung für geschä-Rechtliche Beratung für geschä-Rechtliche Beratung für geschä-Rechtliche Beratung für geschä-Rechtliche Beratung für geschä-
digte Zeuginnen bei sexualisierdigte Zeuginnen bei sexualisierdigte Zeuginnen bei sexualisierdigte Zeuginnen bei sexualisierdigte Zeuginnen bei sexualisier-----
ter und häuslicher Gewaltter und häuslicher Gewaltter und häuslicher Gewaltter und häuslicher Gewaltter und häuslicher Gewalt
Jeden 3. Freitag im Monat von 17
bis 19 Uhr, Anmeldung erforder-
lich unter 02241 72250.
Neben den Beratungsangeboten
wird regelmäßig eine Meditation
angeboten:
Meditation für FMeditation für FMeditation für FMeditation für FMeditation für Frrrrrauen am Morauen am Morauen am Morauen am Morauen am Mor-----
gengengengengen
Meditation ist eine Möglichkeit
zu sich selbst zu finden. Die Me-

ditation am Morgen hat einen fest-
gelegten Ablauf.
Zunächst werden bewegte Atem-
übungen im Stehen angeboten,
um den Körper zu spüren. Danach
folgt eine geführte Achtsamkeits-
übung.
Schließlich wird eine halbe Stun-
de in Stille gesessen. Kissen und
Matten sind vorhanden. Es be-
steht die Möglichkeit, nur zum
Sitzen dazu zu kommen (ca. 10:30
Uhr). In diesem Fall bitte draußen
warten, bis die Tür sich öffnet.
Nicht klingeln.

Leitung: Ilka Labonté, Gestaltthe-
rapeutin, Traumafachberaterin
Ort: Barrierefreie Zweigstelle des
Frauenzentrum Troisdorf e.V. Alte
Poststraße 18 53840 Troisdorf
Die nächsten Termine: 18. Febru-
ar, 4. März, 18. März, 1. April,
jeweils von 10 bis 12 Uhr.

Anmeldung bis zum Vortag 13 Uhr
per E-Mail oder telefonisch, da
nur begrenzte Plätze zur Verfü-
gung stehen.
Es wird um eine Spende für das
Frauenzentrum gebeten.
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Ein langes Leben für klimafreundliches Parkett
Parkett ist äußerst vielseitig. Je
nach Holzart, Versiegelung und
Verlegemuster wirkt es mal mo-
dern und klar, mal klassisch, mal
nordisch-schlicht, mal rustikal.
Doch nicht nur die Optik ist ein
wichtiges Entscheidungskriteri-
um: Bei richtiger Pflege ist dieser
Bodenbelag äußerst langlebig und
obendrein klimafreundlich, wie
der Verband der Deutschen Par-
kettindustrie (vdp) erklärt.
Parkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert Generationen
Wer gerne Museen, Schlösser und
Herrenhäuser besichtigt, kennt die
kunstvoll verlegten Parkettböden,
die nach dem Fußgetrappel meh-
rerer Jahrhunderte immer noch
prächtig aussehen. Aus Vollholz
gefertigt sind sie äußerst langle-
big und bei Bedarf wieder aufge-
arbeitet worden. Auch heute noch
werden massive Holzböden ver-
legt. Daneben erweist sich Mehr-
schichtparkett ebenfalls als sehr
robust. Für ein langes Leben sorgt
die Nutzschicht des Holzbodens,
die mehrfach abgeschliffen wer-
den kann.
Dabei gilt: je dicker diese Schicht,
desto öfter. Schon bei einem Mi-
nimum von 2,5 Millimetern ist
genug Spielraum für mehrere Re-
novierungen. Alles, was es braucht,
sind ein Schleifgang und eine er-
neute Versiegelung - am besten
vom fachkundigen Handwerker
durchgeführt. In einer neuen Stu-
die hat der vdp gemeinsam mit
dem Bundesverband Parkett und
Fußbodentechnik die Lebensdauer
von unterschiedlichsten Parkett-
böden untersucht und bestätigt:

Bei guter Pflege bleibt der Bo-
denbelag über Generationen
schön und kann auch noch von
Enkeln und Urenkeln verwendet
werden. „Ist die Nutzschicht des
Parketts mindestens fünf Millime-
ter dick, kann Parkett tatsächlich
70 Jahre und länger genutzt wer-
den“, erklärt vdp-Vorsitzender
Michael Schmid.
Die lange Lebensdauer des Par-
ketts macht es nicht nur zu einer
guten Investition, sondern auch
zum Gewinn für den Klimaschutz.
Denn solange das Parkett verbaut
ist, bindet es den Kohlenstoff im
Holz, den der Baum während sei-
ner Wachstumsphase gespeichert
hat. Wer diesen Bodenbelag ver-
legt, trägt somit zum Umwelt-
schutz bei und verbessert die Kli-
mabilanz des Eigenheims. Apropos
Klima: Der Naturstoff Holz ist nicht
nur ein umweltfreundliches Bau-
material. Er sorgt obendrein für
ein wohltuendes Raumklima, in
dem es sich angenehm lebt.
Leicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegen
Um über Generationen in den
Genuss vom warmen Holz unter
den Füßen zu kommen, muss man
sein Parkett entsprechend pfle-
gen. Egal, ob lackiert, geseift oder
geölt: Eine wöchentliche Reini-
gung mit dem Staubsauger zählt
zu den Basics. Regelmäßiges Wi-
schen befreit den Boden zudem
von Kaffeeflecken und den Abdrü-
cken von Hundepfoten, pflegt ihn
aber auch gleichzeitig. Je nach
Versiegelungsart und Hersteller
empfehlen sich unterschiedliche
Reinigungs- und Pflegemittel.

Wischlappen und Mob dürfen
dabei nur nebelfeucht, aber nicht
nass sein.
Um Kratzer auf dem Parkett zu
vermeiden, sollten Tische und
Stühle, Sessel und Sofas Filzglei-
ter erhalten. So lassen sie sich
verrücken, ohne dass der Holzbo-
den Schaden nimmt. Entsteht
doch einmal eine Delle oder ein
Kratzer, sollte diese Stelle repa-
riert werden - nicht nur um die
Optik zu bewahren, sondern auch

um das Holz zu schützen. Stärker
beanspruchte Laufwege brauchen
trotz guter Pflege irgendwann
eine Aufarbeitung. Bei geöltem
Holz reicht eine partielle Auffri-
schung, bei lackiertem Holz muss
die gesamte Fläche geschliffen
und neu versiegelt werden. So ist
der Lieblingsboden immer noch
schön, wenn die Einrichtung
längst ausgetauscht wurde. Ver-
band der Deutschen Parkettindus-
trie e.V. (vdp)

Nach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es viele
Jahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: Pallmann



Mitteilungsblatt Windeck – 06. Februar 2026 – Woche 6 – www.mitteilungsblatt-windeck.de26

Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf
Sparen bei den Stromkosten hat
im Alltag vieler privater Haushal-
te eine hohe Bedeutung. Doch ei-
nige überlieferte Tipps und Ver-
haltensweisen entpuppen sich
häufig als Irrtum oder haben ge-
genteilige Effekte. „Wichtig ist,
sich zu informieren, seine Verhal-
tensweisen kritisch zu prüfen und
Schritt für Schritt die eigenen
Stromsparroutinen im Alltag zu fin-
den und anzuwenden“, sagt Dr.
Konstantin von Normann, Leiter
der Beratungsstelle Troisdorf der
Verbraucherzentrale NRW. Doch
was sind gängige Irrtümer rund
um Strom sparen im Haushalt?
Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-
ten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom als
Licht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für
moderne LED- noch für Halogen-
lampen. Leuchtmittel, die ausge-
schaltet sind, verbrauchen immer

weniger Energie als brennende.
Wer beim Verlassen eines Rau-
mes die Beleuchtung ausschal-
tet, spart Strom und damit bares
Geld. Der Irrtum stammt noch aus
der Zeit der als Energiesparlam-
pen bekannten Kompaktleucht-
stofflampen. Bei diesen erhöhte
ein häufiges An- und Ausschalten
den Stromverbrauch und verkürz-
te ebenso ihre Lebensdauer.
Irrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte Ladegeräte
in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-
nen Stromnen Stromnen Stromnen Stromnen Strom
Nein! Der Energieverbrauch bei
einem Smartphone- oder Tablet-
ladekabel ohne aktiven Ladevor-
gang ist zwar kaum messbar.
Allerdings verbrauchen alle im
Stromnetz befindlichen elektri-
schen Geräte auch im Leerlauf
Energie. Wer mehrere Ladegerä-
te im Haushalt nutzt, kann die
Netzteile nach Gebrauch wieder

aus der Steckdose ziehen oder
dafür stromsparende, abschaltba-
re Steckdosenleisten einsetzen.
Damit lassen sich alle Geräte in
einem Schritt vom Stromnetz tren-
nen.
Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-
dus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit!
Standby-Geräte wie Fernseher,
Musikanlage, Spielkonsole und
andere Geräte im Haushalt lau-
fen im Standby im Bereitschafts-
modus weiter. Eine abschaltbare
Steckdosenleiste schafft Abhilfe.
Beim Internet-Router, der nie
ganz ruht, kann man in den Ein-
stellungen in den Stromspar-Mo-
dus wechseln. Denn der jährliche
Stromverbrauch eines Routers ist
ähnlich hoch wie der eines Kühl-
schranks.
So lässt sich der Stromverbrauch
nachts, wenn der Router keine

aktive Funktion hat, per Program-
mierung reduzieren.
Irrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen ist
immer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als Zu-
bereitungstipp auf vielen Back-
und Kochrezepten und auf Verpa-
ckungen von Fertigprodukten. Bis
auf wenige Rezeptausnahmen wie
beispielsweise Blätterteig, bei
dem es auf eine hohe Temperatur
von Beginn an ankommt, gelin-
gen die Produkte auch so bei glei-
chem Geschmack. Ein Nachteil
beim Vorheizen: Man wartet oft
zu lang, bis etwa Fertigprodukte
in den Backofen gestellt werden
und verbraucht unnötig Energie.
Grundsätzlich empfiehlt sich ein
Blick in die Bedienungsanleitung
des Gerätes. In der Regel finden
sich dort Temperatur- und Zeit-
empfehlungen und Anregungen
zum energiesparenden Backen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Mittwoch, 11. Februar 2026Mittwoch, 11. Februar 2026Mittwoch, 11. Februar 2026Mittwoch, 11. Februar 2026Mittwoch, 11. Februar 2026

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähmaschi-
nen, Abendgarderobe, Porzellan, Zinn,
Krüge,Trachten,Taschen, Uhren, Mün-
zen, Schmuck, Zahngold ,Silberbesteck,
Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufabwicklung.
TEL: 015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerarbreiten,
Tapezieren, Badezimmer erneuern, Zäu-
ne legen, Pflaster erneuern und Gar-
tenarbeit. Tel.: 01578 71 517 34

Irrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm bei
Wasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuft
zu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Strom
Stimmt nicht. Bei Waschmaschi-
nen im Eco-Modus beruht die län-
gere Waschdauer auf längerem
Einweichen der Wäsche und häu-
figerem Hin- und Herschaukeln
der Trommel. So wird eine höhere
Aufheizenergie vermieden, weil
die reinigende Bewegung der
Trommel weniger Energie benö-
tigt als das Aufheizen des kalten
Wassers auf 60 Grad Celsius. Ähn-
liches gilt bei Spülmaschinen im
Eco-Programm: Die häufigere und
längere Bewegung der Sprühar-
me benötigt weniger Strom als
das Aufheizen des Wassers im
Normalbetrieb.
Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:
Tiefkühltruhe kühlt besser je nied-Tiefkühltruhe kühlt besser je nied-Tiefkühltruhe kühlt besser je nied-Tiefkühltruhe kühlt besser je nied-Tiefkühltruhe kühlt besser je nied-
riger die riger die riger die riger die riger die TTTTTemperemperemperemperemperatur istatur istatur istatur istatur ist
Nein! Beim Tiefkühlen sind minus
20 Grad nicht besser als minus 18
Grad Celsius für die Haltbarkeit

von tiefgekühlten Lebensmitteln.
Das Wachstum von Mikroorganis-
men wird bei minus 18 Grad Cel-
sius vollends gestoppt, eine nied-
rigere Temperatureinstellung ver-
braucht daher unnötig Strom.
Wichtig ist, dass man Türen von
Gefrierschränken nicht zu lange
geöffnet hat und nach dem Füllen
und Entnehmen von Lebensmit-
teln schnell wieder schließt. So
bleibt die Kühltemperatur kon-
stant und es sammelt sich weni-
ger Eis an. Hat sich bereits Eis im
Kühlfach gebildet, hilft Abtauen
beim Energiesparen.

Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt: https:/
/www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.



Mitteilungsblatt Windeck – 06. Februar 2026 – Woche 6 – www.mitteilungsblatt-windeck.de28

Berufe im Finanzsektor
Geld verwalten, Investitionen be-
gleiten oder Unternehmen bera-
ten, Berufe im Finanzsektor sind
vielseitiger, als man zunächst den-
ken mag. Ob bei Banken, Versi-
cherungen, Steuerkanzleien oder
in der Finanzabteilung mittelstän-
discher Betriebe, Fachkräfte wer-
den in diesem Bereich weiterhin
gesucht. Der Stellenmarkt bietet
Chancen für Einsteiger ebenso wie
für erfahrene Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine
breite Palette an Tätigkeiten. Klas-
sische Berufe sind Bankkaufleu-
te, Versicherungskaufleute oder
Steuerfachangestellte. Hinzu
kommen Finanzbuchhalter, Cont-
roller, Finanzberater oder Analys-
ten. Auch spezialisierte Aufgaben
wie Risikomanagement, Kredit-
prüfung oder Vermögensverwal-

tung gehören dazu. In vielen Un-
ternehmen arbeiten Finanzfach-
kräfte zudem eng mit anderen
Abteilungen zusammen und tra-
gen Verantwortung für Planung
und Kontrolle.
Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet in
der Regel stabile Beschäftigungs-
verhältnisse und klare Karrierewe-
ge. Die Arbeit ist meist gut struktu-
riert, oft mit geregelten Arbeitszei-
ten. Hinzu kommen vergleichsweise
attraktive Verdienstmöglichkeiten,
insbesondere mit zunehmender Er-
fahrung oder Zusatzqualifikatio-
nen. Viele Arbeitgeber investie-
ren regelmäßig in Weiterbildun-
gen, da Fachwissen und rechtli-
che Kenntnisse regelmäßig aktu-
alisiert werden müssen.
Auch lässt sich erlangtes Wissen

>>>
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Arbeitszeit richtig zählen

im Privaten nutzen, da ein guter
Überblick über die Finanzwelt
auch für Klarheit in den eigenen
Finanzen sorgt.
Zukunftssicherheit und Entwick-Zukunftssicherheit und Entwick-Zukunftssicherheit und Entwick-Zukunftssicherheit und Entwick-Zukunftssicherheit und Entwick-
lung:lung:lung:lung:lung:
Trotz Digitalisierung und Automa-
tisierung gilt der Finanzsektor als
zukunftssicher. Standardaufgaben
werden zwar zunehmend digital
erledigt, gleichzeitig steigt der
Bedarf an qualifizierter Beratung,
Kontrolle und Analyse. Themen
wie Altersvorsorge, Unterneh-
mensfinanzierung oder nachhal-
tige Geldanlagen gewinnen immer

mehr an Bedeutung. Wer bereit
ist, sich stetig fachlich weiterzu-
entwickeln und den Finanzmarkt
zu beobachten, hat gute Perspek-
tiven auf dem Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbin-
den Zahlenverständnis mit Ver-
antwortung, Wandel und den-
noch langfristigen Perspekti-
ven. Für Menschen, die struk-
turiert arbeiten, Interesse an
wirtschaftlichen Zusammen-
hängen haben und einen siche-
ren Arbeitsplatz suchen, bleibt
die Branche auch in Zukunft
eine attraktive Option.

Arbeitsbeginn, Arbeitsende, Pau-
sen, Wegezeiten. Im Alltag ver-
schwimmen diese Grenzen zuneh-
mend, vor allem durch Homeof-
fice und flexible Arbeitsmodelle.
Viele Beschäftigte fragen sich, ab
wann ihre Arbeitszeit eigentlich
zählt, wer für Verspätungen ver-
antwortlich ist und welche Regeln
dabei gelten. Ein Überblick über
die wichtigsten Punkte.
Arbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu Hause
Arbeitszeit beginnt grundsätzlich
dann, wenn die berufliche Tätig-
keit aufgenommen wird. Im Büro
ist das meist klar geregelt. Im
Homeoffice zählt die Zeit ab dem
Moment, in dem tatsächlich gear-
beitet wird, etwa beim Einloggen
in den Arbeitsrechner oder beim
ersten dienstlichen Anruf. Der
Gang vom Schlafzimmer zum
Schreibtisch gilt nicht als Arbeits-
zeit. Auch kurze private Unterbre-
chungen zählen nicht dazu.
Der Der Der Der Der WWWWWeg zur eg zur eg zur eg zur eg zur Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und VVVVVerspä-erspä-erspä-erspä-erspä-
tungentungentungentungentungen
Der tägliche Weg zur Arbeitsstel-
le gehört in der Regel nicht zur
Arbeitszeit. Arbeitnehmer tragen
das sogenannte Wegerisiko. Das
bedeutet, dass sie selbst dafür
verantwortlich sind, pünktlich zur
Arbeit zu erscheinen. Kommt es
durch Stau, Bahnverspätungen
oder winterliche Glätte zu Verzö-
gerungen, gilt dies meist nicht als
Entschuldigung. Nur in Ausnah-
mefällen, etwa bei extremen und
unvorhersehbaren Ereignissen,
können andere Regelungen grei-
fen.
Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
zeitzeitzeitzeitzeit
Die wichtigsten Vorgaben enthält
das Arbeitszeitgesetz. Es regelt

unter anderem die tägliche
Höchstarbeitszeit, Pausen und Ru-
hezeiten. Grundsätzlich dürfen
Arbeitnehmer nicht mehr als acht
Stunden pro Werktag arbeiten, in
Ausnahmefällen bis zu zehn Stun-
den, wenn dies später ausgegli-
chen wird. Seit einem Urteil des
Bundesarbeitsgerichts sind Ar-
beitgeber zudem verpflichtet, die
Arbeitszeit systematisch zu erfas-
sen.
Arbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behalten
Um den Überblick zu behalten,
können Beschäftigte ihre Arbeits-
zeiten selbst dokumentieren,
etwa mit Stundenzetteln, Tabel-
len oder digitalen Zeiterfassungs-
programmen. Wichtig ist, Beginn,
Ende und Pausen festzuhalten.
Gerade im Homeoffice hilft das,
Überstunden zu vermeiden und die
eigene Belastung realistisch ein-
zuschätzen.
Pflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und Schnee
Bei winterlichen Straßenverhält-
nissen gilt: Arbeitnehmer müssen
mehr Zeit für den Arbeitsweg ein-
planen. Wer weiß, dass es glatt
ist, sollte früher losfahren oder
alternative Verkehrsmittel prüfen.
Auch geeignetes Schuhwerk oder
angepasste Fahrweise gehören zur
eigenen Verantwortung. Ein Anruf
beim Arbeitgeber ist ratsam, wenn
sich eine Verspätung abzeichnet.
Schlussteil:Schlussteil:Schlussteil:Schlussteil:Schlussteil:
Arbeitszeit ist klar geregelt, auch
wenn moderne Arbeitsformen
neue Fragen aufwerfen. Wer sei-
ne Zeiten kennt, Pflichten ernst
nimmt und frühzeitig plant, schafft
Sicherheit für sich selbst und für
den Arbeitgeber. Ein offenes Ge-
spräch im Betrieb kann helfen,
individuelle Lösungen zu finden.
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Kindersitzung der Siegmatrosen bei der KG Schladern
Abgetaucht in ein Meer der guten Laune
Die Kindersitzung der KG Schla-
dern ist seit vielen Jahren ein fes-
ter Bestandteil der Karnevalsses-
sion in der Region. Wenn turnus-
mäßig die Kinder- und Jugendtanz-
gruppen der KG die Ausrichtung
übernehmen, ist ein volles Haus
bei Kabelmetal in Schladern fast
schon garantiert. In diesem Jahr
luden die Siegmatrosen unter der
Leitung von Trainerin Lena Rötzel
unter dem Motto „Tauche ab mit
uns“ zu einer fröhlichen Reise in
die Unterwasserwelt ein.
Und diese Einladung nahmen die
zahlreichen kleinen und großen
Gäste nur zu gerne an. Auf der
Bühne präsentierten die Tanz-
gruppen befreundeter Vereine ihr
Können, während karnevalisti-
sche Klänge immer wieder auch
das Publikum zum Mitmachen
animierten. Charmant und mit viel
Humor führten Meeresgott Nep-
tun und seine jungen Helfer durch
das abwechslungsreiche Pro-
gramm. Die liebevoll geschmück-
te Halle verwandelte sich dabei
in eine bunte Unterwasserwelt
und im Foyer konnten sich die

Besucher am thematisch passen-
den Buffet stärken.
Ein besonderer Höhepunkt der
Kindersitzung war die Seifenbla-
senshow von Hanna Hodunova. In
einem rund 30-minütigen, beein-
druckenden Auftritt zog die Künst-
lerin Zuschauer jeden Alters in ih-
ren Bann und sorgte für leuchten-
de Augen sowie gespannte Stille
im Saal. Danach ging es umso aus-
gelassener weiter und einmal mehr
zeigte sich, dass die Kindersitzung
der kleinen Siegmatrosen noch
lange positiv in Erinnerung bleibt.


